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Halle, Sonnabend den 30. October 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 29. October
Aus den Verhandlungen des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes,

nach der Beendigung der Generaldebatte über den Kreisordnungs
Entwurf, ſind beſonders diejenigen über den Antrag Eberty's hervor
zuheben wenn ſie auch zu raſch abgebrochen wurden und zu keinem
unmittelbaren Reſultate führten. Der Antrag will die Competenz der
Schwurgerichte auf politiſche Verbrechen und Preßvergehen ausdehnen.
Soviel iſt gewiß die Schwurgerichte mit ihrer gegenwärtigen Compe
tenz, ſo lange ihre Thätigkeit ſich nicht auch auf politiſche und Preßpro
zeſſe Rerſtreckt, ſind unzureichend, während andererſeits die Ausdehnung
auch auf Prozeſſe der letzteren Gattung ein unbedingtes Erforderniß
jedes freien Staatsweſens iſt. Jn Anerkennung der Richtigkeit des
letzteren Satzes hat die Badiſche Regierung ſoeben ihren Kammern
den Entwurf eines Geſetzes vorgelegt, durch welches die Entſcheidung
über politiſche Vergehen den Geſchworenen übertragen werden ſoll, und
es unterliegt keinem Zweifel, daß die Badiſche Landesvertretung den
Vorſchlägen der Regierung ihre Zuſtimmung geben wird. Bezeich
nend war das Verdikt bei den Debatten über den Preußiſchen
Staatsgerichtshof, dieſes Ausnahmegericht in unſerem Staate,
welches ſich trotz der Verfaſſung aus den Zeiten der wüſteſten Reaktion
bis heute erhalten hat. Selbſt derjenige Abgeordnete, welcher ſich am
günſtigſten für dies Jnſtitut ausſprach, gab doch die Erklärung ab,
daß er, wenn es ſich heute um die Gründung eines ſolchen Gerichts
hofes handle, dazu nicht ſeine Einwilligung geben werde, und der
Juſtizwiniſter ſelbſt fühlte ſich nicht gedrungen, für denſelben ein Wort
der Vertheidigung vernehmen zu laſſen. Er vermied es, ſich zur Sache
ſelbſt zu äußern er war dafür, daß der Antrag, ſozuſagen, „ange
brachter Maßen“ abzuweiſen ſei, da er in die Strafprozeßord
nung gehöre, welche und auch dies war eine intereſſante Ankün
digung bereits als Vorlage für den Reichstag in Ausarbeitung
vegriffen ſei und gleichzeitig mit dem neuen Strafgeſetzbuch und der
neuen Civilprozeßordnung in Kraft treten ſolle. Der Beſchluß des
Abgeordnetenhauſes welcher den 9. 1 des Antrages die dem Staats
gerichtshof überwieſenen Verbrechen den Schwurgerichtshöfen zu über
weiſen, hat ſchließlich dasjenige von Neuem ausgeſprochen was längſt
im Preußiſchen Volke in dieſer Beziehung zum klaren Bewußtſein ge
langt war.

Jn derſelben Freitagsſitzung, als die Verhandlung des Eberty'ſchen
Antrags geſchah, gelangten noch zwei aus dem Juſtizminiſterium her
vorgegangene Geſetzentwürfe unverändert zur Annahme, die ohne
Zweifel beide in der Richtung der heutigen Culturentwickelung liegen.
Der eine derſelben ſetzt den Großjährigkeitstermin in der ganzen
Monarchie mit dem vollendeten 21. Lebensjahre feſt. Da in Preußen rechtlich
die verſchiedenſten Texmine der Großjährigkeit beſtehen ſo ſoll das Ge-
ſes ſowohl im politiſchen als auch im praktiſchen Intereſſe eines ge
ſtcherten Rechtsverkehrs die nothwendige Rechtseinheit ſgaffen,Feſtſtellung des b ze Rechtseinheit ſchaff Bei

Zeitpunktes, an dem die Volljährigkeit eintreten ſoll,
wurde das 21. Lebensjahr deshalb feſtgeſetzt, weil dieſer Zeitpunkt in
großen Ländergebieten der Monarchie bereits jetzt entſcheidend iſt, zwei
tens weil derſelbe in den weit meiſten Staaten des Norddeutſchen
Bundes gilt

guteutſches, iſt Sachſenrdeutſche e
d allein auch bier hat das deutſche Recht reagirt.

er Debatte ſachlich gegen dieſes in ſeinen Folgen für die allgemeine

Dkittens kommt noch die nachfoigende Erwägung in

Dieſes Recht iſt wie ſo vieles andere

Rechtseinheit Deutſchlands einen Stein in den Weg zu wälzen, mas
kirte. Was Wunder, daß der frühere hannoverſche Juſtizminiſter, Herr
Windthorſt opponirte, der dafür freilich von ſeinem hannoverſchen
Amtsnachfolger, unſeren gegenwärtigen Juſtizminiſter Dr. Leonhardt,
derb abgeführt wurde. Auch ein preußiſcher Altkonſervativer, Abgeordn.
v. Brauchitſch (Elbing), verſuchte im Namen der alten Provinzen einen
Waffengang gegen dieſe gefährliche Neuerung Herr Leonhardt ſchickke
ihn aber ebenfalls mit einem tüchtigen Denkzettel heim. Es iſt ein
der Aufbewahrung würdiges Wort, welches der Chef unſerer Juſtizver
waltung ausſprach, daß die preußiſche Geſetzgebung vor Allem die
nationale Rechtseinheit als Ziel ins Auge zu faſſen habe und
den Partikularismus nach keiner Seite mehr dulden
könne, weder den der annectirten, noch den der altländiſchen Provin
zen. Die Debatte bewegte ſich ſonſt in juridiſchen Spfzialitäten, was
noch viel mehr galt von der Debatte über den zweiten Geſetzentwurf

Dieſer zweite Geſetzentwurf will eine größere Geſchäfts Selbſt
ſtändigkeit der Frauen ſchaffen, indem er die beſonderen, bei Jn
terceſſtonen der Frauen geltenden Vorſchriften aufhebt. Die ſtrengeren
Formen, welche für die Frauen bei Eingehung einer Bürgſchaft oder
ſonſtigen Jnterceſſtonen gelten ſind völlig hinfällig geworden. Ein
leichtſinniges Verhalten in Beziehung auf die Eingehung von Bürg-
ſchaften iſt, nach den Berichten vieler Gerichte, bei den Männern in
höherem Grade bemerkbar geweſen, als bei den Frauen. Es würde
deshalb das Motiv, dem Leichtſinn entgegen zu treten, wenn man es
für Beibehaltung der gerichtlichen Form der Bürgſchaft geltend machen
will, dahin führen müſſen, für Bürgſchaften überhaupt, nicht blos
für die der Frauen, ſtrengere Formen, als für andere Rechtsge-
ſchäfte, einzuführen. Dies widerſpricht aber der ganzen Richtung der
neueren Geſetzgebung, welche nicht allein im Handelsrecht, ſondern auch
im allgemeinen Rechtsverkehr die Rechtsgeſchäfte von einſchränkenden
Formen befreit hat.

Jntereſſant war im Verlaufe der Debatte die beiläufige Erklä
rung des Juſtizminiſters, daß für die nächſte Seſſion eine allgemeine
Vormundſchafts Ordnung für die ganze Monarchie in
Vorbereitung begriffen ſei; lebhafter Beifall wurde dieſer An
kündigung zu Theil.

Die drei Geſetzentwürfe, die wir vorſtehend beſprochen, gelangen
heute noch einmal und zwar die beiden letzten zur Schlußberathung

Jn der vergangenen Dienstagsſitzung gab die Angelegenheit des
Langenſalza- Denkmals in Celle zu einer erregten Debatte Ver
anlaſſung. Bekanntlich iſt daſſelbe von der Militärbehörde gewaltſam
beſeitigt worden, obwohl das dortige Gericht eine Strafe von 100 Thlr.
gegen jedes eigenmächtige Vorgehen in der Denkmalsfrage andictirt
hatte. Von perſönlicher Uebereilung konnte hierbei nicht die Rede ſein,
da das Stadtcommando von Celle Oberſtlieutenant v. Rex auf Grund
ausdrücklicher, nach wiederholter Berichterſtattung ihm zugegangener
Befehle des Commandos in Hannover gehandelt hat. Der Kern dieſer
Angelegenheit war alſo die Mißachtung des richterlichen Jn-
hibitoriums Seitens der Militärbehörde, was Schulze
Delitzſch in folgenden Worten ausdrückte: „Wir müſſen es hier zum
Austrag bringen ob die preuß. Gerichte in privatrechtlichen Streitig

keiten auch den Militärbehörden gegenüber ihr Urtheil aufrecht erhalten
Der Eintritt der Volljährigkeit mit dem 21. Jahr iſt altes

Recht, durch das römiſche Recht größtentheils verdrängt wor
Was während.

SHtsſicherheit höchſt wohlthätige Geſetz vorgebracht wurde, war nur
ein Vorwand, der ſehr ſchlecht den Hintergebanken, der werdenden

können. Das können wir nicht vertuſchen. Man würde auf uns
in ganz Oeutſchland mit Verachtung ſehen, wenn wir in
ſolchen Dingen, in dem das Anſehen der Jaſtiz in Frage ſteht nicht
mit aller Entſchiedenheit auftreten wollten Sache des
Juſtizminiſters iſt es, dem Lande und dem preuß. Volke die Beruhigung
zu geben, daß er den Ausſprüchen der Juſtiz auch den Militärbehörden
gegenüber Achtung zu verſchaffen wiſſen wird



Das Hauptintereſſe wird ſich nun den bevorſtehenden Budget
verhandlungen und dem Antrag des Abgeordneten Virchow zuwen
den. Jn Erwägung, daß die Ordnung der preußiſchen Finanzen nur
durch Verminderung der Bundes koſten zu erreichen, eine Erſparniß nur
im Militäretat möglich und die allſeitige Kriegsbereitſchaft nicht in der
Eiferſucht der Völker, ſondern in der Haltung der Cabinette begründet
ſei, beantragt die Fortſchrittspartei: die Regierung möge auf Herabmin
derung des Bundes Armeeſtandes und im diplomatiſchen Wege auf eine
allgemeine Abrüſtung hinwirken. So unopportun dieſer Antrag ſein
mag, da die Verminderung der Militärmacht des Bundes in dieſem
Augenblick den Verzicht auf das nationale Programm gleichkommt, ſo
berührt derſelbe in Betreff der Parteiführung einer allgemeinen Ab
rüſtung dennoch einen der wundeſten Flecken an dem Körper des
europäiſchen Staatenſyſtems, an deſſen Heilung man früher oder ſpäter
nothwendig wird denken müſſen, wenn nicht ein Staat nach dem an
deren an finanzieller Entkräftung zu Grunde gehen ſoll. Es wird den
Abgeordneten der Partei, welche den Antrag eingebracht haben wohl
eben ſo unwahrſcheinlich ſein, wie denjenigen der übrigen Fraktionen,
daß der Antrag vorläufig in der Reihe der frommen Wünſche verblei
ben wird das darf aber weder in der preußiſchen noch in einer der
übrigen Landesvertretungen Europa's zurückſchrecken, immer und immer
wieder für die gute Sache einzutreten und auf die Entlaſtung des Bud
gets hinzuwirken.

Berlin d. 28. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Ober Bau Jnſpector Zeidler zum Regierungs und
BauRath, ſowie zum techniſchen MitDirigenten der MiniſterialBau
Commiſſion in Berlin zu ernennen ſowie dem Studioſus der Theo
logie Walter Vollberg zu Sumbinnen und dem Schiffer Céſar
Mas auf der Jnſel Molene die Rettungs-Medaille am Bande zu ver
leihen. Dem Oberlehrer und Konventualen Dr. Feldhügel am
Paädagogium zum Kloſter U. L. F. in Magdeburg iſt das Prädikat
„Profeſſor“ verliehen worden. Am evangeliſchen SchullehrerSeminar
zu Halberſtadt iſt der Lehrer Eckhardt von der Bürgerſchule zu
Wanzleben als Hülfslehrer angeſtellt worden.

Die Kreuzzeitung tritt heute den Gerüchten entgegen daß noch
weitere Veränderungen im Miniſterium, namentlich der Rücktritt des Han
delsminiſters Grafen Jtzenplitz in Frage ſei. „Wir können,“ bemerkt das
Blatt weiter, „unſererſeits verſichern, daß von einem Wechſel im Handels
miniſterium ſo wenig, wie von einer ſonſtigen weiteren Veränderung
im Miniſterium irgend wie die Rede iſt. Wir halten nicht für über
flüſſig, hinzuzufügen, daß auch der Rücktritt des Staatsminiſters Frhrn.
v, d. Heydt mit der Frage der Prämien- Anleihe nicht im
Zuſammenhange ſteht.

Das von Eberty und Loewe beantragte Geſetz,
Einführung der Civilehe, hat folgenden Wortlaut:

Die bvurgerliche Rechtsgiltigkelt der Ehe kann nur durch eine Erklärung
der Brautleute vor dem zuſtändigen Richter begründet werden. K. 2. Der ehelichen
Verbindung muß ein Aufgebot vorangehen. 3. Für die Eheſchließung und das
Aufgebot iſt der Richter des Ortes, an welchem die Braut wohnt, und wenn die
ſelbe im Auslande wohnt bei dem Richter des Ortes, an welchem der Braut igam
wohnt, zuſtändig. 9. 4. Der Richter hat, wenn die zur bürgerlichen Rechtsgiltig
keit der Ehe nothwendigen Erforderniſſe vorhanden das Aufgebot zu veranlaſſen

5. Das Aufgebot erfolgt durch eine während vierzehn Tage auszuhängende Be
anntniachung der beabſichtigten Eheſchließung. 6. Dieſe Bekanntmachung iſt

auszuhaängen: an der Gerichtsſtelle derjenigen Gerichtes, von welchem das Auf
gebot erlaſſen iſt d. an dem Raths oder Gemeindehauſe derjenigen inlandiſchen
Gemeinde in welcher die Brautleute wohnen oder innerhalb des letzten Jahres ge
wohnt haben. 7. Der amtliche Bericht über die Anheftung der Bekanntmachung
genügt zum Nachweiſe der gehörig erfolgten Bekanntmachung. K. 8. Wird die Ehe
ſicht innerhalb ſechs Wochen nach dem Tage geſchloſſen an welchem der fur den
Authang der Bekanntmachung beſtimmte vierzehntägige Zeitraum abgelaufen iſt, ſo
muß das Aufgebot wiederholt werden. 9. Ueber einen Einſpruch gegen eine ab
zuſchließende Ehe entſcheidet der Richter der das Aufgebot erlaſſen hat, im Wege
des ſchleunigen Proceßverfahrens. 10. Sind Ehehinderniſſe nicht vorhanden ſo
erfolgt die Eyeſchließung vor dem Richter, indem die in Perſon anweſenden Braut
leute die in Gegenwart zweier großjährigen und mannlichen Zeugen an ſie gerichtete
Frage „ob ſie ſich fortan als ju einer wahren Ehe verbunden erklären und die da
mit verknüpften Pflichten getreulich zu erfüllen geloben bejahen. 11. Bei
dieſer Verhandlung iſt ein vereideter Protocollführer zuzuziehen. 12. Die bürger
liche Rechtsgiltigkeit der Ehe beginnt mit dem Zeitpunkte der vor dem Richter ab
gegebenen Erklärung. (ſ. 11.) 13. Die nach 10 abgegebenen Erklarungen ſind
ſofort in das bei dem Gerichte zu führende Regiſter mit Angabe des Tages an
welchem die Verhandlung aufgenommen iſt, wörtlich einzutragen. Die eingetrage
nen Vermerke ſind von den beiden Gerichtsperſonen, welche die Verhandlung aufge
nommen haben, zu unterzeichnen. 9. 14. Für das Aufgebot, die Verhandlüng und
die Eintragung in das Regiſter ſind keine Gebühren zu erheben. ſ. 15. Der Ehe
ſchließung vor dem Richter kann die kirchliche Trauung oder eine derſelben ent
ſprechende religidſe Handlung jederzeit nachfolgen. In einem ſolchen Falle hat der
betreffende Geiſtliche nicht zu prüfen ob der Eheſchließung bürgerliche Ehehinder
niſſe entgegenſtehen. ſ. 16. Religionsdiener, welche eine ſolche Handlung früher
vornehmen, verfallen in eine Geldbuße bis zu 50 Thaler. ſ. 17. Alle dieſem Geſetz
entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben.

Der Meinung der „Prov. Correſp.“, daß ein weiterer Aufſchub
„vorausſichtlich nicht nöthig ſein werde, indem die entſcheidenden Be
rathungen und Beſchlüſſe über die Deckung des vorhandenen Defizits
wohl erſt bei der ſchließlichen Erörterung des Etats geſetzes
einzutreten haben werden, einſtweilen aber die Berathung der einzel
nen Theile des Staathaushaltsetats, ſoweit ſie nicht mit jenen
Fragen im Zuſammenhange ſtehen, unbedenklich wird erfolgen können“,
tritt heute die „Nat.Ztg.“ wie folgt entgegen:

Wir können nicht verhehlen, daß wir dieſe Worte mit Ueberraſchung geleſen
haben, denn ſie ſcheinen uns vollſtänd!g von dem Geiſte beſeelt zu ſein der in den
letzten Jahren unſere Finanzverwaltung geleitet und dieſelbe auf den Punkt gebracht
hat auf dem ſie ſich heute beſfindet. Es wird dem Landtage zugemuthet, unbe
kümmert um die Geſammtgeſtaltung des Finanzweſens, kurzweg Einnahmen und
Ausgoben fur die r Reſſorts feſtzuſetzen und ſich über die ſchließlichen Er
gebniſſe ſeiner Beſchluſſe zur Zeit keine grauen Haare wachſen zu laſſen. Dieſen
Ergebniſſen ins Auge zu ſehen werde am Ende der Etatsberathungen immer voch
der geeignete Zeitpunkt ſein. Dieſe Aufforderung entſpricht freilich ganz der ge
dankenloſen Routine, womit bisher unſeres Finanzverwaltung geleitet worden iſt

betreffend die

dieſe war allerdings ſtets nur auf das Nächſte bedacht und erſchöpfte ſichBemuhen, mit kleinen Mitteln den Bedürfniſſen des Augenblicks t wirt

Die Reſultate davon liegen jetzt vor. Nach Abſtellung dieſes Uebelſtandes verlangt
aber das Land vornehmlich. Es wartet darauf endlich die Finanzverwaltung von
großen ſtaats und volkswirthſchaftlichen Gedanken aus geleitet insbeſondere ein
klares Bild entworfen zu ſehen, wie das Verhältniß der Bundesfinanzverwaltung zu
der Finanzverwaltung der Einzelſtaaten zu ordnen iſt. Wir meinen, dieſe Forderung
dürfe nicht vertagt werden, ihre Aufſtellung und Begrundung mußte die Einleitung

n des a n n den W Geleiſen der bisr eſ routine auch nur ein Jahr länger noch fort dwahre Kalamität fur das Land ſortiuwpardein war ein
Der in Veranlaſſung der Celler Vorgänge mehrfach genannte

ſtellvertretende kommandirende General des 10. Armeekorps v. Schwarz
koppen iſt von Hannover hier angekommen und nach einer Audienz
bei dem Könige wieder dahin zurückgekehrt.

Wie die „Volksztg.“ mittheilt, hat die Regierung neuerdings ſehr
genaue Ermittelungen über den Wechſel im Beſitze des ländlichen
Grundeigenthums anſtellen laſſen. Es dürfte die Thatſache in
tereſſant ſein, daß ſich dabei als Durchſchnittszeit, welche ein Gut in
Preußen in ein und demſelben Beſitz bleibt, eine Dauer von nur 17
Jahren herausgeſtellt hat.

Nach einer beim Oberkommando in Kiel eingegangenen Mel
dung iſt die Brigg „Musquito“ am 26. d. in Vigo angekommen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Koburg, d. 28. October. Heute Nachmittag fand im benach

barten Neuſes, in Rückert's Garten, die feierliche Enthüllung des Denk
mals Friedrich Rückert's unter lebhafter Theilnahme der Be
völkerung, der Behörden und künſtleriſcher Kräfte ſtatt. Die Feſtrede
hielt Kabinetsrath Tempeltey, und ein von Beethoven komponirtes
Lied Rückert's bildete den Schluß des Feſtes.

Dresden d. 28. October. Abgeordnetenkammer. Vor
berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Gemeindereform. Der
Miniſter des Jnnern verſpricht für den nächſten Landtag die Vorlage
eines Gemeindegeſetzes und die Reform der Verwaltung. Die Kammer
beſchloß eine gemeinſame Gemeindeordnung für Stadt und Land mit
allen gegen 20 Stimmen, ferner Wegfall des Beſtätigungsrechtes der
Regierungsbehörden mit allen gegen 15 Stimmen endlich einſtimmig
die Herſtellung einer ausgedehnten Selbſtregierung der Gemeinden

Karlsruhe, d. 28. October. Die Abgeordnetenkammer nahm
in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über Abänderung einiger
Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde, darunter die Einführung allge
meiner und geheimer, jedoch indirecter Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
in Berathung. Die Sitzung, welche 8/, Stunde dauerte, kam über
die Generaldiskuſſion nicht hinaus.

Prag, d. 28. October. Der Böhmiſche Landtag hat in ſeiner
heutigen Sitzung ſämmtliche Czechiſche Mitglieder der Declaran
tenpartei wegen ihres Nichterſcheinens als ausgetreten erklärt. Am 30.
d. M. findet die Schließung des Landtages ſtatt.

Peſth, d. 27. October. Das Stadtgericht legte dem Kriminal
gerichte die Akten, den Prozeß Karageorgewitz betreffend vor erſteres
beantragte gegen den Fürſten die Todesſtrafe, gegen die beiden Mit
ſchuldigen Trifkowits und Staniowits fünfzehn reſp. zwanzig Jahre
ſchweren Kerker.

Wien, d. 27. October. Die „Wiener Zeitung“ enthält eine kai
ſerliche Verordnung nach welcher den jeweiligen Befehishabern der
Militärſtreitkräfte in Cattaro für die Dauer des dortigen Ausnahme-
zuſtandes die geſammte Exekutive zur ſelbſtſtändigen Ausübung über
tragen ſein ſoll. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die Berichte des
Dalmatiniſchen Statthalters conſtatiren eine Verſtärkung der Auf
ſtändiſchen durch fortdauernden Zuzug aus Montenegro und der Her
zogewina. Der Statthalter betont die Nothwendigkeit, behufs der
Verhinderung des Zuzugs auf türkiſchem Gebiet, ſpeciell an der Grenze
von Montenegro zu operiren. Die Regierung hat daher von der Pforte
die Erlaubniß zu Grenzüberſchreitungen nachgeſucht.

Florenz, d. 27. October. Das Defkret des Finanzminiſters über
die Subſkription zur Kirchengüteranleihe iſt veröffentlicht. Die Sub
ſkription ſoll vom 4. bis 12. November dauern und iſt der Emiſſions
cours auf 77 feſtgeſetzt; die Verzinſung beginnt mit dem 1. October
Für das Jnland ſind 50 Millionen, für das Ausland 80 Millionen
zur Auflage beſtimmt.

Paris d. 28. October. Die „Amtliche Zeitung“ meldet, daß
dem Staatsrathe der Entwurf eines Senatskonſults über die Ernennung
der Maires und ein Geſetzentwurf, betreffend den unentgeltlichen Unter
richt in den Volksſchulen, vorgelegt worden ſei.

Paris, d. 28. October. „Patrie“ beſtätigt, daß die drei großen
Kommandos von Toulouſe, Tours und Lille aufgehoben werden ſollen.
Das Kommando von Nancy ſoll nach Metz kommen. Die Kom
mandos von Paris und Lyon bleiben beſtehen.

Konſtantinopel, d. 25. October.
der Engliſche Botſchafter Elliot dem Kronprinzen von Preußen und
dem Prinzen von Heſſen in dem Palaſte des Beglerbeg einen Beſuch
ab. Heute Vormittag beſuchten die Prinzen den Groß Vezier in deſſen
am Bosporus belegenen Palaſte, alsdann begaben ſie ſich nach der
Stadt um incognito die Bazars zu beſichtigen, nahmen bei der Ge
mahlin des Preußiſchen Legationsraths Uebel ein Frühſtück ein und
empfingen ſpäter im Palaſte des Beglerbeg das diplomatiſche Corps.
Der Sultan giebt heute Nachmittag in dem Palaſte Dolmabaktſche ein
Galadiner. Bei den Dardanellen erwartet den Kronprinzen ein Tele
gramm des Großveziers, wodurch ihm Seitens des Sultans die freie
Durchfahrt durch die Dardanellenſtraße für ſeine Schiffe angeboten
wird. Der Herzog von Aoſta iſt, begleitet von dem Jtalieniſchen
Geſandten, Grafen Barbolani, heute Mittag hier eingetroffen. Er wurde
von den Mitgliedern der hieſigen Jtalieniſchen Colonie, welche ſich auf

Geſtern Nachmittag ſtattete



vier Oampfern befanden,

Tegetthoff und der Botſchafter v. Prokeſch Oſten
i „Eliſabeth“, „Helgoland“ und „Greif“ nach dem Schwarzene en Kaiſer von Oeſterreich in Varna zu em

Der Großvezier und der Serdar Ekrem, Omer Paſcha, haben
Rachmittag mit einem Kriegsſchiffe und einer Pacht des Sul

tans gleichfalls zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich nach Varna
an Zahl etwa 4000, haben

ein Comité von 40 Mitgliedern erwählt, welches die Arrangements für

Meere abgegangen um den
pfangen.
ſich heute

begeben. Die hier anſäſſigen Oeſterreicher,

den Empfang des Monarchen treffen ſoll.
Plymouth, d. 28. October

„Tasmanian“ ſind folgende

begrüßt und vom Sultan im Palaſte Dolma
haktſche herzlich empfangen. Der Oeſterreichiſche Viceadmiral! v.

Mit dem Weſtindien Dampfer
Nachrichten aus Peru eingetroffen: Jn

2000 Jrokeſen Seelen umfaßt. Nachdem der Miſſions- Prediger an den
Prinzen eine ſehr nüchterne Rede orthodoxeſter Färbung gerichtet, trat
William Bill ein Jndianerhäuptling, hervor, der „den Prinzen von Wales
als ſeinen Specialfreund zu bezeichnen pflegt.“ Er richtete an den
Prinzen Arthur die folgenden Worte, welche die Beredtſamkeit des
armen Miſſtonärs völlig in den Schatten ſtellten: „Jch grüße dich,
Fürſt unter den Weißgeſichtern, wie die fliehende Sonne, die da eilt
von Oſten nach Weſten, die große Sonne, welche vom Morgen bis zur
Nacht auf den Beinen iſt in dem großen Reiche der großen Königin
So ſage ich, William Bill, der Häuptling mit den ſehr großen
Knochenringen in der Naſe. Jch habe geſprochen

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. October.

ſind heute mit den

Erwartung der voraus verkündeten Naturereigniſſe (Erdbeben) herrſcht r nallgemeinct Schrecken Callao und ſämmtliche Orte an der Küſte er r rt W. a ind e
Perus ſind von ihren Einwohnern verlaſſen. Jm ſüdlichen Peru und
in Guayaquil finden fortdauernd Erderſchütterungen ſtatt. 7 Mege. Königsberg 3313 2,0 SW., ſ. ſtark. bedeckt

6 7 Berlin 330 3 02 180., ſchwach ganz bedeckt
V iſch n wo g 328,4 0,6 88W., ſtark halb heiterermiſchtes. s paranda (inSchwed 3385 24 No. decktſSBeredtſamkeit eines Jndianerhäuptlings.] Prinz 2872 r a Pdri, Nebel

Arthur berührte auf ſeiner
der

ekanntmachungen.
Oeffentlicher Aufruf.

Von dem Leihamt der Stadt Halle iſt das
Aufgebot der Intereſſenten der nachſtehend be
zeichneten, nicht erhobenen Auctions Ueberſchüſſe
beantragt:

Pfand No. 6343 vom 8. März 1866, ver
ſchiedene Kleidungsſtücke und 1 Settdecke,

taxirt 16 beliehen mit 8 verkauft in der Auction vom 6. bis 8. Mai
1867, Ueberſchuß 13 4 4
Pfand No. 49,233 vom 1. Februar 1867,
goldene Armbänder und andere Pretioſen,

taxirt 90 beliehen mit 60 ver
kauft in der Auction vom 7. bis 9. April
1868, Ueberſchuß 32 25

3) Pfand No. 49 246 vom 1. Februar 1867,
goldene Uhrſchlüſſel und andere Pretioſen,

tarirt 24 beliehen mit 16 ver
kauft in der Auction vom 2. bis 9. April
1868, ueberſchuß 18 3 Hr. 3

Es werden daher alle Diejenigen, welche als
Pfandſchuldner oder ſonſt ein Recht auf die be
zeichneten Auctions Ueberſchüſſe zu haben ver
meinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3
Monaten und ſpäteſtens in dem auf

den 16. Februar 1870
Vormittag 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Nr. 10 vor dem Kreis
richter Bertram angeſetzten Termine zu mel
den, widrigenfalls dieſelben mit ihren etwaigen
Anſprüchen auf jene Ueberſchüſſe werden präclu
dirt und die letzteren nach Abzug der Koſten
dieſes Verfahrens von dem obenbezeichneten Leih
amt an deſſen Reſervefonds reſp. an die Armen
kaſſe abgegeben werden.

Halle a/S., den 19. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Für ein gebildetes junges Mädchen aus acht
barer Familie welches im Tapiſſeriefache ſehr
bewandert iſt wird zur weitern Ausbildung im
Verkaufe Stellung in einem größeren Tapiſſe
rie- oder auch Weißwaaren oder Poſamentir
Geſchäfte geſucht. Auf Gehalt wird bei freier
Station verzichtet. Geehrte Offerten werden
unter Chiffre S. G. 30 poste rest. Bern-
burg foo. erbeten.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich heute
mein Geſchäft eröffnet habe und halte großes
Lager von allerhand Petroleum-, Solarx- und
Rüböllampen ſowie Blech, Meſſing, Zink,
rohe und lackirte wie auch Metallwaaren. Alle
Sorten Dochte und Cylinder Bierſeidel und
T in mein Fach ſchlagende Glaswaaren auch
feines Stein und Solaröl. Bauarbeiten Be
ſtellungen, Reparaturen u. Angießen von Bier
ſeideln werden ſchnell beſorgt.

Zu geneigtem Wohlwollen empfiehlt ſich ergebenſt Guſtav Schubert Wegpee,

wohnhaft am Markt bei Herrn Opitz

gegenwärtigen Reiſe durch Canada das Land
ſechs HuronenNationen, welches jetzt nur wenige Dörfer mit kaum Nachts Schnee.

S

Halsleiden und Heiſerkeit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Pretſchen 20. September 1869. Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier
hat mich ſchon vor Jahren von Halsleiden und Heiſerkeit befreit. Woll

S kten, Lehrer und Küſter. Die vortrefflichſten Heilwirkungen erziele ich
bei den meiſten Kranken durch die Hoff'ſchen Fabrikate: Malzextrakt,

MalzGeſundheitsChokolade und Bruſtmalzbons. Dr. M. Kirchmayer

in Gr. Göttfritz. SVerkaufsſtellen halten
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:
in alle a S. Hn. F. G. Züegler G Co.

in Giebfehenstein Hr. L. Lies
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Berl. Miteehe,
in Landsberg d Halle Hr. S. o
in Naumburg a/S. Hr. Ahert Hanm,
in Nordhausen Hr. G. I. G.

Avis ſür
Die Maschinen- Fabrik und Bisengiesserei

1869.1869. vond Hartin Peter
Bitterfeld

empfiehlt den Herren Mühlen-
beſitzern ihren

nen construſrten, patentirten, verticalen
n

mit Selbſtbedienung bei continnirlich drehender Bütte
zur gefälligen Anſchaffung. Bei dieſer, von namhaften Sachverſtändigen als vorzüglich aner
kannten Maſchine ſind die ſämmtlichen, verticalen Graupengängen noch anhaftenden Mängel be
ſeitigt und bietet dieſelbe ſo bedeutende Vortheile, daß deren ſchleunige Beſchaffung nur anzurathen.

Eine nähere Beſchreibung der Maſchine iſt in Nr. 28 der diesjährigen „Mühle“ bereits
veröffentlicht. Nachſtehendes Reſume der Vortheile iſt durch Verſuche bewährt und wird von
der Fabrik garantirt:

1) Bedeutende Erſparniß an Arbeitslöhnen,
2) Leiſtung eines größeren Quantums vei gleichem Kraftbetrieb,
3) Leiſtung eines ſchöneren, gleichmäßigeren Fabrikates,
4) möglichſt verringerte Betriebskraft,
5) möglichſt große Ausnutzung des Steines und der Bütte,
6) Beſeitigung des läſtigen Stäubens,
75 Reducirung des Leergehens der Gaänge auf ein Minimum,
8) bequeme Regulirung ſämmtlicher Arbeitsmanipulationen während des Ganges, ſo

wie bequeme Zugänglichkeit und Beobachtung der arbeitenden Theile,
9) ſolideſte Conſtruction und Haltbarkeit.

Herr Joſ. J. van den Wyngaert in Berlin, Ecke der Steglitzee und Bendler
Straße, Vorſitzender des Vereins deutſcher Müller c., hat die Güte gehabt, ſich für die Ma
ſchine zu intereſſiren und wird gern bereit ſein, nähere Auskunft zu ertheilen event. Beſtellungen
entgegen zu nehmen oder zu vermitteln. Beſtellungen aus den k. k. öſterreichiſchen Staaten
biuten wir durch die Herren Gebrüder Jsrgel (Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine, Ores den

und Wien) uns zugehen zu laſſen. Martin Peter.
Ein in Ammendorf gelegenes Wohnhaus Pumpenröhren, neu, und Reparaturarbei

mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, großem ten werden zu jeder Zeit gut und billigſt ange
Bodenraum u. Stallung iſt zu verk. Näheres d. fertigt von R. Möbuß, Zimmermeiſter

in Schkeuditz K. Möbuß, Zimmermſtr. in Ammendorf. in Ammendorf.



Geſchäfts Verlegung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein

S

Nähmaschinen Geschäft
von Schmeerſtraße 31 nach der

Grossen Steinstrasse Mr. S
verlegte.
daſſelbe mir auch ferner zu bewahren.

Halle, d. 30. October 1869.

Für das mir bisher ſo reichlich geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich,

Gr. Steinſt. Otto Giseke, Gt Steinſtr. 8.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
S SWaähinaeschinen
Sverſchiedenſter Conſtruction, u. A. Amerikaniſche S
Wheeler G Wilson-, Singer undowe- Maſchinen, Deutſche Wheeler
W W ilson Maschinen von der rühmlichſt bekannten Rüe-
leſfelcer Nähmaſchinenfabrik; ferner
ler“s Nähmaschinen und

Taylors (engl.) Doppelsteppstſch Handnähmaschinen.
Nähmaschinen-Seide, -Zwirn, -Nadeln, Oel empfiehlt

Otto Güseke.

Therinmo meter e Barometer,ganz genau richtig gehende Jnſtrumente, in größter Auswahl billigſt bei

Otto Unmbel«dcannt, Kleinſchmieden.

An Waare wirrthe.
Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iandwiürth-

schaftlichen Waschinen, Brills, eiserne Schlepp-
harken, Häokselmaschinen, Brunnenpumpen,
Rühenschneidemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon-
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel- Dreschmnaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroſfenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Ich garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang,
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

N. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Ale. Vrukf.Halle a/S.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIüeralbeunnen,
PaAställen und Saale

Melmibold o.
SWein-Verkaur.Wegen gänzlicher Auflösung unserer Weingrosshandlung verkaufen

zu wudl unter dem Binkaufspreisen unsere anerkannt gute unver-
Fälschte Weeine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7 incl. FI., Rhein-
wein von 6 incl. FI., s0 wie die feinsten Weine mit 3-7jährigem PFlaschen-
lager zu den billigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Siehbr. ursche, NMerseb, Ch. 12 u. 13.
Wöchentliche Dampferexpeditionen Pianino und Pjianoforte

wiſchen Stettin und aDanzig, Marxienwerder, Elbing, von unübertrefflicher Güte u. Schön
Braunsberg, Königsberg i. Pr., Til- heit ſind wieder aus der Fabrik eingetroffen,
ſit, Riga, St. etersburg (Stadt), und empfiehlt unter Garantie zum billigſten Preis
re Gothenburg, Chriſtia- J. W. Steingräver, l. Steinſtr. 4.
mnia, Kiel, Flensburg, Hamburg.

Rud. Ohräst. Grihbel in Stettin
Aetznatron z. Seifekochen

bei Holnbold S o. Leipzigerſtr. 10s.

Arbeit ohne jeden Kör-

halten ſtets vorräthig

Naue's Caffee- Garten in Brehna.
Sonnabend u. Sonntag, den 30. u. 31. Octbr.

Humoristisches Gesangs
Concertgegeben von der Sänger- Geſellſchaft Krauſe

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24, aus Leipzig, unter Mitwirkung der Soubret-
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. ten Geſchwiſter Oberländer und des Komi-

kers Herrn Nentzſch aus Berlin.
Das Programm enthält die neueſten und

Auf dem Rittergute Heygendorf b. Allſtedt zeitgemäßeſten, weder Anſtand noch Sitte ver
ſtehen 50 Stück Erſtlinge und 50 Stück Läm letzenden Piecen in Koſtüm

Schafvieh- Verkauf.

empfiehlt

e

Ausringe-Maschinen,
Wasch-Maschinen,
Heischhaeke-Maschinen

a egr. Steinſtraße Nr. 8.
Eisenbahnschienen z. Bauzw. u. Neben-

gleisen ausgesueht 4, 4 5
bis 21 Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp.
T Träger 9, 10-15 hoch in vorge-
sohriebenen Längen Cemente, Dachpappe,
Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer
Baumtrln. 2. billigen, festen Preisen.

J Mann Söhne, Halle a/S.

Depöt
Genfer Taſchen Uhren

bei I. Peston in Herlin,
Vie Louiſenſtraſßte 7.

En gros et en döétail.
Cylinder-Uhren, ſilberne
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
Cyvlinder-Uhren, ſilb. m. Goldr., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb., mit Goldrand, 15 St.
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v.
Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe 1115Silberne AnkerUhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel 18

Goldene DamenCylinder-Uhren 12
Goldene Damen-Cylinder, 8 St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, s St. 16 15G. Dam.-Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8 St. 20
G. Dam.-Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25 15
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette 28 15Goldene Anker, für Herren u. Damen

I St. 18Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24

D J

u

G. Anker-, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker-, DemiChronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. V Ein
großes Lager der echten Talmi- Gold Ketten
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7. Fabrik und Lager diverfer Uhren,
Goldwaaren S gen

S Franco Beſtellungen werden gegena eng oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt

wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

G Preis Courants ſende franco.

H. S in Berlin,
Louiſenſtraße 7, der Prilpy Krake

Ammendorf.
mer zum Verkauf Anfang 28 Uhr. Entree 3

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sonntag Geſellſchaftstag bei Ratsoh,

Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

2



mein

e ich,

Erſte Beilage zu I 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 30. October 1869.

Prozeß Zaſtrow. JBerlin, den 28. October. Die Verhandlung nimmt um 9 t Uhr ihren Anfang.
Der dereits vernommene Zeuge Richter, der ſich geſtern vor Schluß entfernt
ſt ſich noch des Naheren über die Species der „Urnings“ aus wie ihm der An
geklagte dieſe Kategorie der männlichen Geſellſchaft in ſeinen Unterhaltungen defi
hirt. Auch wegen des Corny' ſchen Mordes hat Angeklagter mit dem Zeugen oft
mals geſprochen aber durchaus keine Entrüſtung über das Verbrechen zu erkennen
gegeben. Wir übergehen die weiteren Auslaſſungen des Zeugen welche ſich über
die geſchlechtlichen Neigungen des v. Zaſtrow ausſprechen. Es erfolgt darauf die
Vereid gung zweier Zeugen, die ſich in der geſtrigen Sitzung entfernt hatten. Dem
nach traten die zu heute geladenen Zeugen, 31 an der Zahl, ein. Dieſelben vernein
ten die Generalfragen und es erfolgt die nochmalige Vernehmung des Zeugen Weſt
ohal, gegen den der Angeklagte in einer WMondſcheinnacht am Hafenplatz ſich auch
eines ſeiner gewohnten Attentate erlaubt hatte wofür der Zeuge ihn mit einer der
ben Obrfeige zurhckgewieſen. Der Angeklagte hatte während der Praliminarien
ſeiner ſchöne männliche Formen in begeiſterter Weiſe Ausdruck
egeben. v. Zaßro w ßellt dieſe demonſteative Zuruckweiſung in Abrede; der Zeuge

halt ſie indeß caſrege Der folgende Zeuge Gaſtwirth Keſſt ner in Erkner, er
wähnt eines Debüts des Angeklagten in ſeiner Gaſtſtube das ihm Veranlaſſung ge
eben, den aufdringlichen Paſſagier an die u zu ſetzen. Ein Bahnwäarter der

tsdam Magdeburger Eiſenbahn deponirt, wie der Angeklagte wahrend einer Nacht
um die Erlaubnit gebeten, Eintritt in die Wärterbude nehmen zu dürfen Der
Zeuge bezeichnet das damals vom Angeklagten gebrauchte Taſchentuch als earmoiſin
roth auch glaubt er mit Sicherheit den Stock mit Elfenbein krücke zu reeognosei
ren Angeklagter hat bezüglich dieſes Tete-d2-Tete nur zu erwidern, daß die Erzäh
lung ausgeſchmückt ſei und die Pointe derſelben ſeiner eigenthümlichen Geſchmacks
eichtung widerſpreche. Ein Buchbindergehilfe hat in der Voßſſchen Conditorei
gleichfalls eine unanſtändige Zumuthung des Angeklagten abzuwehren gehabt und
zwar am 17. Januar dem Tage des Attentats auf den Knaben Hanke Abends
zwiſchen 6 6 Uhr. Der PolizeiInſpector Hempel von der Stadtvoigtei
deponirt, daß Angeklagter während der Haft an ihn die Frage gerichtet ob der
Knabe Hanke gebiſſen oder geſchnitten ſei und ſich bei dieſer Gelegenheit auch über
verſchiedene Manipulationen ausgelaſſen habe, denen die Urnings ſich hingeben.
v. Zaſt row will n der geſtellten Frage durchaus nichts Verfängliches gefunden
haben. Literat Jüterbog, der nochmals vernemmen wird, vervollttändigt ſeine
geſtrige Devoſttion dahin, daß der fragliche Artikel in der Berliner Gerichtsztg.“
nicht vollfändig von ihm herrühre, ſondern nue der Schlußpaſſus, der von der Zu
rechnungsfähigkeit des v. Zaſtrow handelte, faſt verbotenus ſeiner Zuſchrift entnom
men ſei. Der Zeuge definirt dargur, auf Befragen des Praſidenten, den Begriff
der griechiſchen Liebe““ wie ſolchen der Angeklagte ihm des Oefteren explieitt
habe. Als der Zeuge ſich darauf über die logiſche Denkfähigkeit des Ange klagten
ergeht, findet der Vertheidiger ſich zu dem Antrage veranlaßt den
darüber zu befragen welcher Weiſe ſeine genoſſene elaſſiſche Bildung ſei. Juüterbog
beantwortet ſolche dahin daß er Novellen ſchreibe und die augenblicklich in der
Berliner Gerichteztg.““ zum Druck gelangte Novelle „„Verkannt““ von ihm ver
faßt ſei; daß er früher eine Zeit lang Redacteur bei der „Norddeutſchen Allgemei
nen Zeitung. geweſen u. ſ. w. die Univerſität habe er nicht beſucht wohl aber
ſich zum Abiturientenexamen vorbereitet; inzwiſchen ſei er bei der Geſandtſchaft ein
getreten. Der Zeuge verlaßt darauf den Gerichtsſaal. Ein Schloſſergeſelle be
zeugt ein ferneres unſittliches Attentat deſſen der Zeuge ſich mit dem Sperrzeug
erwehrt hat. Ein Nachtwachtmeiſter von herkuliſcher Geſtalt und ſchon in gereif
teren Jahren zählt auch zu denjenigen welchen der Angeklagte während ſeines
nächtlichen Dienſtes Anträge geſtellt, welche mit der Siſtirung des Zudringlichen
zur Wache ihren Abſchluß fanden. Mit einem folgenden Zeugen hat der Ange
klagte auf einem Spaziergange nach Treptow ebenfalls eine Collogujum gehalten
über Mannerliebe. Ein Rollkutſcher hat die Zudringlichkeiten des v. Zaſtrow
mit einer kräftigen Backpfeife erwidert. Ein Weichenſteller und ein Bahn
wärter der Potedam Magdeburger Eiſenbahn ſind die nächſten Zeugen wel
chen der Angeklagte ſich in unanſtändiger Weiſe Zenaähert; dem Letzteren
erzählte der Angetlagte während des Geſprächs, das die Sicherheit in der
Reſidenz neuerdings ſo gefährdet ſei, daß man ohne Piſtolen und Dolch
ſich nicht mehr dei Pacht auf die Straße wagen dürfe. Ein Arbei
ter deſſen Bekanntſchaft der Herr v. Zaſtrow in einer Deſtillation am Grü
nen Wegs gemacht beſtätigt ein gleiches Faetum. Der nächſte Zeuge iſt ein
Schuhmachergeſelle, den der Angeklagte eines Abends auf dem Wege von Charlotten
durg attakirt hat; nachdem der Zeuge um Hilfe gerufen entfernte ſich der An
greifer. Fabrikant Daumann, welcher heute Morgen dem Gerichtshöfe die An
Jeige gemacht, daß er das Schnupftuch des Angeklagten recognosciren könne, iſt ge
laden. Der Zeuge erwähnt einer Begegnung mit v. Zaſtrow in einer Reſtauration
wobei dieſer ein rothoraunes Taſchentuch hervorgezogen habe die Jdentität deſſelben
mit dem auf dem Tiſche befindlichen vermag e. Daumann nicht zu bezeugen.
Ein Drechelermeiſter Oetler hat dem Gerichtshofe angezeigt, daß er den be
treſſenden Stock zu recognosciren im Stande ſet. Die Vertheidigung widerſpricht
der Ladung des Zeugen während dir königliche Staatsanwaltſchaft dieſelbe befür
wortet. Der Gerichtshof behält ſich die Publikgtion des Beſchluſſes bis vach der
inzwiſchen es iſt 11 Uhr verkündeten Pauſe von einer halben Stunde vor.

Meteorologiſche Beob achtungen. e
20. October Morgens 6 ühr. Nachm. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,44 Par. L. 531,09 Par. L. 952752 Par. L. 330,99 Par. L.
Dunſtdruck 1,82 Par, L. 1,58 Par. L. 1,66 Par. L. 1,69 Par. L.
R. Feuchtigkeitß 89 pCt. 60 pCt. 82 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm. 3,1 G. Rm. 2 G. Rm. 1,2 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Octhr. Weizen 59——53 Roggen Chev.

Gerſte 50 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45-40 pr. Scheffel 70 Ha
fer 33-—30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß b.

Nordhauſen d. 28. October. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog-
gen 2 J bis 2 10 Gerſe 22 bis 2 Sfer I bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 14 Leindi pr. Ctr.
14 Branntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 29—29 f.

Berlin, d. 28 October. Weizen ioco 54 72 pr. 2100 Pfd. nach Qua
W pr. Het. u. Oct. Novbr. 97 bez. Nov. Decbr. 57 rä
erth Mai 61 ber. Mai Juni 62 bez. Noggen loco 47

ab Bahn u. Kahn bez pr Det. 48 49—48 dez./ Oct. Nov. 47
I 17 h. Nov. Dec. 46 45 r April Mal 45 45 bez.Gerſte, große und kleine 38—50 pr. 1750 Pfd. Hafer loce 25--29
pr. 1200 Pfd dez., poln. 25-—25 bez. märk. 27 F pomm. 27ab Bahn dez. pr. Der 26 bez. Oct. Nov. 26 bez u G. Nov.
De 25 dez Arril Mai 26 Br. Mai Juni 26 Erbſen,
Kochwaare 58 67 Futterwaare 51— 55 bez. Winterraps 93-102
bez. Winterrübſen 92 100 bez. Rüböl lveo 12 bez. pr.Het. 12 z bez. DOet. Nov. 12 z bez Rev. Dec. 12 u
n G. Dee. Jan 12 e bez. April Mai 1215 bez. Leinöl
loed 11 bez. Spiritus loco ohne Faß 14 bez. abgelaufeneAnmeldungen 14 h ber pr. Oct. Het. Nov. u. Nov Dec.a bez. April Mat bez. Mai Juni 15 bez.
Wunf/ Juli 157/ bez. Weizen lweo war die Stimmung matt und ein Umſatz

den Zeugen

nur in guten Qualitäten zu bemerken. Termine verkehrten in faß geſchäftsloſer,
doch eher feſterer Haltung. Jm Roggen Terminverkehr herrſchte heute bei Beginn
eine ſehr feſte Stimmung und wurde wiederum der laufende Monat durch verein
zeite Deckungen höher bezahlt. Auch für die übrigen Sichten machten ſich Abge
ber knapp und konnten ea. höhere Preiſe darchſetzen. Schluß ruhlag. Jm
Locomarkt zeigte ſich heute wenig Frage und dies nur für beſſere Qualitaäten, wel
che zu unveranderten Preiſen plazirt wurden gekünd. 4000 Ctur. pr. 48
Hafer effektive Waare war reichlich zugeführt doch fur Mittelqualitäten gar keine
Frage und nur feine Waare fand Kaufer. Termine verkehrten bei ſehr beſchrank
tem Geſchäft in feſter Haltung gekünd. 1200 Ctnr pr. 26 Jn Rüböl zeigte
ſich für laufenden Monat einige Deckungsfrage und iſt derſelbe etwas höher zu no
tiren, dagegen war das Geſchäft. in andern Sichten matt gekünd. 300 ECtur. pr.

127 F. Spriritus unterlag mehrfachen Schwankungen und ſchließt der Markt nach
r P attgteit wieder feſter, ungefähr wie geſtern gekünd. 240,000

Quart vr. 147
Breslau. d. 28 Oetbr. Spiritus pr. 8060 pCt. Tralles 14 Br. 14 G.

Weizen weißer 67——84 gelber 63 78 Roggen 53—63 Gerſte
45 53 Hafer 26—33Stettin d. 28. Octbr Weizen 56——65 bez. Oet. Nov. 63, bez. Frühj.
64 bez. Roggen 46 48 bez. Oet. 47- Br. Det. Pov. 15 bez.

Fruühj. 44 z. u. G Rüböl 12 bez. Oet. 12 bez. April Mai 12 G.
Srpiritus 14 b z Oet 14, bez., Frübj. 14 bez.

Hamburg d. 28 Oetbr. Weizen und Roggen loco und auf Termine feſt
ab auswarts leblo. Weizen vr. Octbr. 5400 Pfd. Netto 115 Baneothaler Br.
114 G., pr. Het Nov. 113 Br. 113 S vr. Avril Mai 113 Br. 113 G.

Roggen pr. et 5000 Pfd. Brutto 86 Be. 85 G. pr. Oet. Nov. 84 Bri 83 G.,
vr. April Mai 82 Br. 81 G. Hafer ruhig. Rüböl ſehr feſt loco 27, pr. Oct.
27, pr. Mai 26. Sriritus ruhig loco 20/,, pr. Oct. 20 pr. Nov. 20 pr.
Fruhl. 20 RegenAmſterdam, d. 28. Oetbr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert
pr. Oct. 196 pr. März 193.

London d. 27 Octbr. Aus NewPork vom 26. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 1087 Goldagio 297/,,
Bonds de 1882 120, de 1885 119 de 1904 108. Baumwolle 26

Liverpool, d. 28. Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 5375 Ballen. Gute Frage, ſtetig.

Liverpsol, d. 28. October. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 12/, middling Amerikaniſche 117/,, fair Dhollerah 9, middling
fair Dhollerah s good middling Dhollerah 8 fair Bengal 77,, New fair
g. Pernam 22 Smyrna 9 Aegyptiſche 12 Orleans, Schiff
genannt 11

Liverpool d. 28. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 14,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der n Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 28. October Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll, am 29. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 28. Oct. Morgens 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. October 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Oct. 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28 October. Jn Folge der guten auswärtigen deſon

ders der Pariſer Notirungen war die Fonds und Actiendbörſe für Srekulatlonspa
vierer feſter geſtimmt das Geſchäft aber blieb ſehr ſtill. Nur Italiener wurden
lebhaft gehandelt und auch in Franzoſen fanden große Umſätze ſtatt Eiſenbahnen
und Banken blieben ſehr ſtill und im Allgemeinen feſt; die StammPrioritäten
ſämmtlich matter. Von inlaändiſchen Fonds waren 5 und 4 proz. Anleihen hö
her und lebhaft. Deutſche Fonds Pfänd und Rentenbriefe blieben ſtill und feſt,
zum Theil auch höher Amerikaner feſt. Oeſterreichiſche Fonds ſtill und eher mat
ter ruſſiſche gut bihauptet, aber wenig delebt; nur Prätnien Anleihen wenn auch
wieder niedriger doch aber eben ſo wie engliſche Anleihen in verhältnißmäßig
gutem Verkehr. Prioritäten blieben ſtill, von öſterreichiſchen waren nur Rudoifs
bahn und Lemberger 2. in gutem Verkehr von inländiſchen BergiſchMärkiſche
5 und 6. Emiſſion, 4 proz Rheiniſche, Oberſchleſiſche R's gefragt und t zu
e a Sachkiſche Hypotheken Pfandbeiefe 48 Brief. Wechſel ſtill und

eiſt offerirt. gLeipziger Börſe vom 28. Oetober. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 5900 4 3 84 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 30,
73 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 88 P. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
49 84 G. do. v. 1858--1862 500 a 4 845 G. do. v. 1866 u. 1869
S wert 7 84 G. v. 1352—1862 v. 100 à 42 neuere
Jahrgaänge 50 a 49 500 a 595 101 G.e n o 5 G. 100Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 28. October.

Fonds Tourſe. ſ. Br. ſe f. Brief GeldFreiwillige Anleihe i Oüpreußiſche. n 86Staats Anleihe v. 1859 5 02 Pommerſche 3 70do. von 1854 u. 1855 4 30do. von 1857 a 939 rn neue 4 81do. von 1859 a o Saächſtſche a 81do. von 1856 a 93 Schleſiſche Z. Sdo, von 1864 A. 93 do. Lt. A. 4do. von 1867 93 do. neuedo. von 1868 Lit. B. 4 93 Weſtpreupiſche, rittſch.3 70do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 14 78do. von 1853 4 83 do. do. l 84do. von 1862 (4 82 do II. Ser. 9h ide. von 1868. 4 82 do. neue 4Staatsſchuldſcheine 78 do. do. 4 84r von Rentenbriefe1855 la Kur und Neumarki 86Kurheſſ. Pr.Sch. 340 u l 57 Pommerſche n

Ffandbriefe. oſenſche 83ur und Veumarkiſche 3 72 en pdiuß 4 83
do. 12380 Rhein u. Weſtphäliſche t 88Oſtpreußiſche Sachſiſche ldo. 78 Schleſiſche. l 855Gold Silber und Papiergeld.riedrichsd'or 113 bz Dollar 1. 12 Goldkronen 9. 10 G JImp. p. Pfd. 468 etw bLouisd'or 112 G Zrelid Banknoten 99 b

Ducaten do. einldebar in Leipzig 997, b
Sovereigns 6. 242 G r kläneNapoleonsd'or 12714 g eſterr. Banknoten 82 dJmperials 18 ſiſche Banknoten 75

Silder in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29



Eiſenbahn Stamm Ae t es reng Maſtricht e ten v e u bz u G WechſelcoursAltong Kiel eleours vom 28.Dergüſch Markiſ che 9 J e G Amſterdam 250 Ottertm.Berltu Anhalt a la so d do. 290 Zu 142 bDer in Hr. le Hamburg 300 M I onatBerlin Hamburg Iit. A. a z do. 300 Mk. n 15199 4 159 e M. 2 M zBerlin Potsdam Magdeburg de Hunde 1 Pf. Sterl. 3 a beBecrlinStettin 8 ge les b W t en 6. 28 bzBreslau Schweidnitz Freiput r bz en öſterr. Währ. 150 ongt 80* bdo s en 8 8 v do. 150 s Tage 82 bBriegNeiſſe len z Aen fädd. Wahe. 2 NratEdin Winden m u d 7 bz u. G Frankfurt a. M. ſard W. 100 F. arzt 56. 22
de den n. B. es d m bz es ir im 14 Thlr. vuß 100 Thlr s 56. 22 Gi e t dz u B Per 100 Thir. 2 Wehat 33 GannoverAltendeken Zu e e 5 e dies 100 S. Rubel 3 Wochen iMarkiſchPoſe 100 Si en 83 bn 4 4 61 Woeſ.gan S.-Rubel 3 Monat 82Helberſtatt 13 15 neue 121 d Bremen 90 S.Rubel. S Tage 7 zagdebnehLkbis t i s 6 100 hie Gold ehe hl d

do. t. 44 4 86NiederſchleſiſchMärkiſche Bank Actien. aViederſchleſiſche Zweigbahn z 7 S Se e n Landesbant u f.Nordhauſen Erfurt b 4 J Caſſen Verein 91 l 33 d u GSberſghleſiſche Iit. A. und C. 132, 9 31 181 bau G ute Her Geſellſchaft s o

Lit. B. 32/ v 2 r e. bOſtyreußlſche Südbahn 216 Frage Bant v h r S 40 121an ger e Coburger e o ur 7W rit. B. v. Steate särantier wo S ter Wnt n SPbeinNavebayn a e 21 8 g lter Zen o eS r n ertelbank i22 bar Wie T 99 n u Deſſauer Creditbank 5 6 4 57 Bn. n e n er d 9 S er 30do. Lit. geranile et l 78 B Gerger Bank e t z60 a Goth. 5 47 4Lit. 4 u S etw. d an aer Privatbank 5 4 82 nWilhelmsdahn (CoſelOderberg) o n J enie t r dAmſterdam Rotterdam gar e v erger Irivatbank eBoohmiſche Weſtbahn h s 89 ws s e a tnſtalt. e n 8Galiziſche (C B 5 a mhurger SatSee Nu Kidwige) ihn n 7 8 a n Privatbank 4 115 b junge 1075, GLudwigeshafenBerbach o r u 8 u G e re 7 5 88 BMainz Ludwi Shafen e S auer Landesbank z /2 111 bzSeglnee h 7 n u u lereien EtrhitAnfalt n 3 volle r bDeſterreich ſche Franz Staatsbahn n n a a No. 2 ee c A. n e t r a ks San 458 4 i 49S an S 2 b alb a wWe ehe atert n Eemb 6 189 a s 9 bz Preußiſche Ban Bann n a Se ror 2

do. Terespoler n u z zWien Sächſiſche Bank (60 le3 s7 Intecims 4b Schleſiſcher BankVer t sa e rm men Thoelugſche Bant 77Sie r ne t l erannoverAltenbeken c 83e e e eWMagdeburgHalber i gu 3 m asGeſell 5 2Por en erket z 3 bz r Geſellſch. r z 5 162Oſi preußiſche Süddahn 5 5 B die tteAetienRechte Oderufer Bahn 5 3 2 der bz un Bergwerks und Hütten Aetien s n 198 GDie 7 b R e ln Bn, W Ketten o 2 8Wilhelmsbahn (Coſ er. üttenAetie ts ahn Co ei Ddecheis). 7 4 od. G Phomir, n r i J s 95 zs 7 5 l und Hütten zu Laar Iit. B. 25 r 5 z 7
Eiſenbahn -Prioritäts Obligattonen. n F 10AnſhenDß Zf. tederſchleſ. Zweigbahn. 5 f.achte Düſſeldorf. Oberſte Anhe d S gelenHrel 78do. nen e do lit. B. a JelezWoroneſch. s e s nAachen Ktaſtricht a 78 B Lit, C. 4 Kozlow Woroneſch 5 s etw bEm 5 8 do. Lit. P. 4 81 G S KurskCharkow 791 bin n 2 B do. t. B. 72 G 8 Kursk Kiew 5 79E. 5 1 S do. n v es S WoskoNiaſ a sded Wirth n S. a 9213 J a 88 G S oskoRjaäſan 5 86 Ba Ounn e e Ande II. Ser. v. Et 5 ar T 8 ſtyreußiſche Sutbehn 6 288 b S PotiTiflis s 80 6

do. do. zu fo B heiniſche S Riaſan Korlow 5. 82 Bdo. e o G d rn Staat garantirt s SchuigJvanobo s 7895 5do e 80 o. l. Em. v. 5 u 90 etw bz l Surichan. Derendo. a do. do. v. 62 u. 64 88 etw z S. kleine 5 80 3do Düſſeldorf-Elberf. Pr. 1 a z d do. v. 1865 Ah 88 erw b S Warthar- W ien 5 g.
do. s s n vom Stagt garantirt Anslandiſche FondsDortmundS veſt 1 80 G rin r S 887. Oe rreich ſche apierRente a 48 Gv S 1 4 887). S atte z8do. Nord ddahn (Friehr W 5 8 Ruhrort Crefeldgr. Giadrach 3 W do. Looſe r et 58 Ltw
Berlin Anhalt 4 90 6 do. do. Ser. do Eredit Looſe v. 1858do. e e Ser. do. Looſe von 1860 t c mdo u. B. a 90 5 3 Schleswig Holſteiner 4 86 G do. Sir von 1864 5 J 5 b u. do.
BerlinGörlitz 5 5 Stargard ſ. do. Silb. Anl, von 1861Sein Hamdies e e er i Snon An de anten et v. 1864 5 117.16 bz

in En e v. Emiſſion 89 G o. do.Berl. en Mag eng a Tväenser i Se 4 83 G d We da dit/pfantbe 5 e n do
c 1 s d. Serie 91 KieolaiObligati 4 u. n on in v r l 3 Se a Poln. in mee eBerlinStettin 1. Emiſſion 4 Wi IV. Serie 91 b do. LiquidationsBriefe 1 G bdo. m. Emiſſion 4 79 G dilhelmsb. (CoſelOderb Amerit. 59 Anleihen 1882 n

8 n Sie s S i. Em. a Jtalieniſche Anleihe g lebe
do. V. E 41,e e nDresl Schweid.Freib. u. g. 87 6 MainzLudwigshafener 106, G Rumaniſche 8 AnleiheEöln Minden Emiſſton ein FünftirchenBares. 575 B Rumaniſche Eiſenb. Obligat. 7do. H. Eſſen n aliz. Egri-Ludw iga Bahn B Finnland. 10 Thlr. Looſe a bz

do. e. Kronpr. Rudolph B. v.rsss 5 75 hwed. 10 Thlr Looſe mdo. u. Entiſſion d 8 Lemberg ernewis 5 Horn S Türt. 59, Anl, von 1868 t b ult. G
do r Wo 8 do. v 1867 s 73 b Deutſche Fonds. wsdo v. nun LembergCzernow 5 tr v S S 8 er an La u 3 n G e e et 1867 1 1027, bMagdeburg Helt rſtädter 4 o G üddſter dw nene 3 279 v Bair. prmervntee h

Mag Teipeig u En v. isos a 80 r e c e nee e anWagdednrs Wittenberge do. do 1876. 6 97 B HvpothekenCertiſieate.Nied erſchlefiſch. Mark. l. Ser 4 62 G do. d 1877, 78 96 G p. Anth.Cert. 5 uübner) 100 Gdo. l. Ser. à 625 4 82 cher Hbahn e b Aen
e. Sölſg. u. i. St. 6 ehe e h s 5 100 bdo er u u 8 C vackow Kreiſe v 5 GrundCreditBant t s 96 bz

l de täke b e der Sach Horoekenbank 48 BGet bauer Schwetſchke ſche Bucht Buchdrucker i inHalle.
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Zweite Beilage zu 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. October 1869.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 28. October. Unter den zahlreichen Candidaturen,

welche für die Nachfolge des Herrn v. d. Heydt im Finanz Departe
ment namhaft gemacht worden, ſind, wie man aus ſicherer Quelle
erfährt, nur zwei ernſtlich in Frage gekommen, nämlich die des Ober
Präſidenten Grafen Königsmarck und des Seehandlungs Präſidenten

errn Camphauſen. Da der Erſtgenannte keine Neigung zur Ueber
nahme des Finanz-Portefeuilles zeigte, ſo trat Graf Eulenburg im Auf
trage Sr. Majeſtät mit Herrn Camphauſen in Unterhandlung, welcher,
durch Unwohlſein an das Zimmer gefeſſelt, mit dem König nicht per
ſönlich conferiren konnte. Uebrigens ailt es als gewiß, daß die bier
anweſenden Mitglieder des Staats miniſteriums ſich über den Wechſel
in der Leitung des Finanz- Departements mit dem Grafen Bismarck in
Einverſtändniß geſetzt haben. Die Cabinets Ordre durch welche der
König das Entlaſſungsgeſuch des bisherigen Finanzminiſters genehmiat,
giebt in keiner Weiſe über die Motive des Geſuches Aufſchluß. Da
jedoch von Geſundheitsrückſichten nichts erwähnt wird ſo drängen ſich
die politiſchen Veranlaſſungen des Schrittes von ſelbſt in den Vorder
grund. Herr v. d. Heydt ſcheint ſich von der Unmöglichkeit überzeugt
zu haben, die Zuſtimmung des Landtags für ſeine Finanzpläne zu ge
winnen, und der jüngſt eingebrachte Antrag der conſervativen Fraction,
welcher auf eine Ablehnung des Steuerzuſchlages hinausläuft, gab ihm
volle Klarheit, daß er auch von Seiten der ihm befreundetſten Partei
keine Unterſtützung zu gewärtigen habe. Dieſer letztere Umſtand ſcheint
ſeinen Entſchluß zur Reife gebracht zu haben. Man glaubt allgemein,
daß mit Rückſicht auf den Perſonenwechſel im Finanzminiſterium die
einleitende General- Debatte über den Staatshaushalt einen milderen
Character und ein raſcheres Tempo annehmen wird, als bisher erwar
tet wurde. Die Hauptaufmerkſamkeit iſt naturgemäß dem 2 des
Etatsgeſetzes zuge wendet, welcher auf die Deckung des Deficits für den
Staatshaushalt von 1870 Bezug hat. Es wird vielfach als angemeſ-
ſen bezeichnet, dieſe Frage durch eingehende CommiſſtonsVorberathung
zur Löſung vorbereiten zu laſſen. Auf dieſem Gebiete wird der neue
Finanzminiſter beſonders Veranlaſſung haben, mit ſeinen Anſichten und
Vorſchlägen bervorzutreten.

Geſtern Nachmittag nach 2 Uhr fand in dem Finanzminiſterial
Gebäude die Amtsübergabe an den neuen Finanzminiſter Otto Camp
hauſen Statt, wobei die vortragenden Räthe u. ſ. w. zugezogen wurden.
Von verſchiedenen Seiten iſt die Muthmaßung aufgeſtellt worden, daß
Camphauſens Eintritt auf eine Reform der Seehandlung ſchließen ließe,
während andererſeits behauptet wird, daß gerade durch die jetzige Leitung
des Finanz Miniſteriums eine Aenderung des nun bald ein Jahrhundert
beſtehenden SeebandlungsJnſtituts nicht erfolgen werde.

Das Mitglied des Herrenhauſes Graf Rittberg hat kürzlich bei
einer Amtsreiſe ſin Liegnitz dem Vernehmen nach mitgetheilt, daß die
Staats Regierung bei dem Erſparungsſyſteme nicht beharre und
demgemäß für ein dort zu erbauendes Gerichtshaus bereits 23,000 Thlr.
auf den nächſtjährigen Etat gebracht hat.

[Parlamentariſches. Die Commiſſton für die 10. Grupve des Etats
hielt am Sonnabend Abend eine mehrſtündige Beſprechung mit dem Reg.Commiſſar
Geheimenrath Knerck. Es kam in dieſer Beſprechung auch das Schickſal des in
Ausſicht geſtellten Unterrichtsgeſetzes zur Sprache und nach den Erklärungen des
Reg.Commiſſars iſt die baldige Vorlage des Geſetzentwurfes im Abgeordnetenhauſe
zu erwarten. Die Verzögerung iſt dadurch herbeigefuhrt, daß das Staats Mini
ſterium ſich für eine Einfügung in die neue Kreisordnung, die Errichtung von Kreis
ſchulinſpectoren bei den Kreisausſchüſſen entſchloſſen hat. Dieſer Beſchluß hat Re
dactions Veränderungen nothwendig gemacht, welche geſtern bereits dem Staats
Miniſterium vorgelegen haben.

In der PetitionsCommiſſion referirte Abg. Dr. Gneiſt über die Petition
der Jmmanuelſynode zu Liegnitz (eparirte Altlutheraner), in welcher dieſelben
über die beſtehenden Religionsgeſetze Beſchwerde fuühren, da dieſelben ihnen großen
Gewiſſenszwang auferlegen. Sie beantragen, dem in der lutheriſchen Jmmanuel
ſynode aufgerichteten Kirchenminiſterium die Berechtigung zur Vornahme ſolcher
Amtshandlungen mit voller Wirkung zu ertheilen welche nach dem Geſetze zum
Amte des Pfarrers gehören. Der Referent ſtellt zwei Anträge: entweder die Pe
titlon unter Bezugnahme auf die früheren Beſchluſſe des Hauſes zu Gunſten der
freien Religionsübung und der Civllehe der Regierung wiederholt zur Abhulfe zu
überweiſen, oder: dieſen Beſchluß mit der Erklarung zu verbinden, daß nur durch
die Einführung der obligatoriſchen Civilehe den Beſchwerden abgeholfen werden
könne. Referent befürwortet ſelbſt dieſen ſeinen zweiten Antrag da der im erſten
Ankrag erwähnte Beſchluß des Hauſes bei der Regierung ohne Beruckſichtigung ge
blieben ſei. Er betonte hierbei hoch, daß auch der Juriſtentag ſich einſtimmig für
die Einführung der obligatoriſchen Civilehe ausgeſprochen habe. Der Re
gierungsCommiſſar des Cultus Miniſteriums, Graf Schlieffen, hält das Vorgehen
mit einem Geſetzentwurfe, die Einführung der Civilehe betreffend, für inopportun
und nutzlos, da jetzt ſo wenig wie früher eine Verſtändigung zwiſchen beiden Häuſern
des Landtages über dieſe Materie zu erzielen ſein werde. Uebrigens werde den Be
ſchwerden der Diſſidenten factiſch durch Dimiſſoriales und dergleichen abgeholfen.
Der Vertreter des Juſtiz Miniſters v. Schelling, erklaärt, daß ſein Chef noch
keinen Anlaß gehabt habe, ſich mit der Frage zu beſchäftigen. Die Abgg. Stein
hardt, Ropell, Lent ſprechen ſich entſchieden und unter Hinweis auf den 9. 19
der Verfaſſung für den zweiten Antrag des Referenten aus, der dann auch mit 14
gegen 5 Stimmen angenommen wird.

Die Petition der Berliner e um Aufhebung des Geſetzes
vom 29. Juni 1861, betreffend die Erhebung einer Zeitungsſtempelſtener; und
wegen Aufhebung der 11—21 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 und Abande
rung der 95. 22 und 54 ebendaſelbſt Referent Abg. Dr. Glaſer), iſt trotz lebhaf
ter Befurwortung ſeitens Abg. Duncker von der PetitionsCommiſſion durch moti
virte TagesOrdnung beſeitigt worden.

Ueber die kürzlich erfolgten diplomatiſchen Ernennungen wird der
Köln. Ztg. geſchrieben: Herr v. Werther wird in Paris eine gute
Aufnahme finden, dafür bürgt ſeine gerade, jeder Jatriguenſucht abge
neigte Weiſe. Man wird dort ſtets wiſſen, woran man mit ihm iſt,
was zu der Pflege guter Beziehungen von unſchätzbarem Nutzen iſt.
Daß ſeine Berichte die verwickelten franzöſiſchen Zuſtände mit unbe
fangener Klarheit behandeln werden deſſen darf man ſich verſichert
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halten. Herr v. Werther ſteht in perſönlich ſehr freundlichen Beziehun
gen zu dem Grafen Bismarck, und daß ein kühleres Verhältniß, wie
es böſen Zungen zufolge zwiſchen dem Vorgänger des Hrn. v. Werther
in Paris und dem Bundeskanzler Statt fand, zwar den Intereſſen des
öffentlichen Dienſtes Angeſichts der bewährten preußiſchen Disciplin
keineswegs ſchadet, aber doch wenigſtens den Nachtheil hat, daß es
allerlei unerquicklichem Gerede Vorſchub leiſtet, wird unbeſtritten ſein.
Die Wahl des Hen. v. Werther wird zu der Befeſtigung der jetzt vor
herrſchenden friedlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen,
worauf es doch vor Allem ankommt, nur beitragen können. Herr v.
Schweinitz andererſeits früher Flügel Adjutant des Kronprinzen,
dann des Königs, neuerdings gelegentlich ſeiner Verſetzung nach Wien
vom Oberſten zum General avancirt, gilt für einen ruhigen, arbeit
ſamen, ſehr gewandten und geſchäftskundigen Beamten. Seinen bis
herigen Poſten als preußiſcher Militär Bevollmächtigter in Petersburg
ſoll er vortrefflich ausgefüllt haben. Man hörte ſeinen Berichten eine
gewiſſenhafte Gründlichkeit und zugleich durchſichtige Formgewandtheit
der Darſtellung nachrühmen. Es ſollen dieſelben in mancher Beziehung
an die Art des verewigten Generals v. Radowitz erinnern, über welchen
Herr v. Schweinitz den Vortheil einer überall mehr praktiſch realiſtiſchen
Auffaſſung gegebener Verhältniſſe voraus hat.

Von Seiten einer Eiſenbahn Direction war eine Aenderung
der Dienſtinſtruction für Stationsvorſteher in Betreff der Be
ſtimmungen über die Reviſton der Weichen auf Bahnhöfen angeregt
worden und zwar unter Hinweis darauf daß die Stationsvorſteher,
wenn ſie bei dem jetzigen Umfange mancher Bahnhöfe und der Häufig
keit der Eiſenbahnzüge perſönlich die Reviſion der Weichen vornehmen
oder unter eigener Verantwortlichkeit durch Aſſiſtenten bewirken laſſen
müſſen, ihren ſonſtigen Dienſtpflichten ſchwerlich genügen können. Das
Handels Miniſterium hat Veranlaſſung genommen auch die übrigen
königlichen Eiſenbahn Directionen zur gutachtlichen Aeußerung über den
Gegenſtand aufzufordern, und auf Grund der eingegangenen Berichte
neuerdings dahin entſchieden, daß im Hinblicke auf die Unglücksfalle
welche noch immer in Folge unrichtiger Weichenſtellung vorkommen,
auf eine beſonders umſichtige Reviſion der Weichen Bedacht genommen
werden müſſe. Zur Sicherheit des Betriebes ſei an dem Erforderniß
feſtzuhalten, daß vor Ankunft eines jeden Zuges der Stationsvorſteher
oder auf größeren Stationen ein Aſſiſtent deſſelben ſich perſönlich von
der richtigen Stellung derjenigen Weichen überzeuge, gegen deren Spitzen
der erwartete Zug anfährt. Nur auf Bahnhöfen, wo die richtige Stel
lung der Weichen durch mechaniſche Vorrichtung zuverläſſig angezeigt
wird, ſoll die Prüfung der Controlſignale als genügend erachtet werden.
Jn den Dienſtinſtructionen für Stationsvorſteher ſollen fortan überall
dieſe Grundſätze zur Richtſchnur dienen. Ueberdies ſind die Directionen
angewieſen, in allen Hauptgeleiſen die Weichen, welche mit der Spitze
gegen die Richtung der ankommenden Züge liegen nach Möglichkeit
ganz zu beſeitigen.

Jm Schooße des Preußiſchen Miniſteriums beſchaftigt man ſich
mit der Haltung, welche die Regierung eventualiter in der Kloſter-
frage einzunehmen haben dürfte. Die Meinungen ſind getheilt, hier
hält man eine defenſive Stellung als die allein durch das Geſetz ge
botene, dort wird hervorgehoben, daß die Jnſaſſen der Klöſter ihren
Vorgeſetzten, die ihnen in manchen Fällen gar nicht einmal bekannt
ſein mögen, unbedingten Gehorſam leiſten müſſen, und daß dieſem ge
ſetzwidrigen Handeln dadurch entgegen zu treten ſein dürfte, daß man
die Klöſter nach den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes zum Einreichen
ihrer Statuten und zum Namhaftmachen ihrer Mitglieder anhalte, auch
darauf ſehe daß Zuwendungen an Klöſter, welche die Summe von
1000 Thlrn. überſteigen, nicht ohne vorherige Genehmigung des Staa
tes von den Klöſtern angenommen werden dürfen.

Vermiſchtes.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ iſt Opfer einer kaum glaublichen

Myſtification geworden. Dieſes Blatt läßt ſich aus Paris eine
Procklamation ſchicken, und druckt ſie ab, die Napoleon III. im
„Palais zu Compiegne“ am 24. October erlaſſen hat. Die angebliche
Proclamation ſchließt mit der Tirade: „das Kaiſerreich iſt die
Freiheit.“ Jm Context wird erklärt, die Conſtitution von 1852 ſei
todt, nur eine Conſtitution ſei möglich: „das Recht der Geſammtheit.“
Das Ganze lieſt ſich wie eins der gelungenſten Producte des „Kladdera
datſch“. Ein Decret folgt der Proclamation, das die Zuſammenſetzung
des neuen Miniſteriums verkündet: „Das neue Miniſterium iſt wie
folgt, geordnet. Das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes iſt abgeſchafft.
Das Kriegsminiſterium nimmt den Titel: „Miniſterium der Entwaff
nung“ an, dem Finanzminiſterium wird der Zuſatz angehängt: „und
der Verminderung der Steuern.“ Ein neues Miniſter Departement
ſoll „Miniſterium der Jnitiative“ heißen. Durch kaiſerliches Decret
vom heutigen Tage iſt der Deputirte Erneſt Picard zum Seine Prä
fecten ernannt an Stelle des zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten er
nannten Hrn. Haußmann. Eine ganze Reihe von neuen Präfecten
iſt für die Departements ernannt. „Zu Miniſtern ferner ernannt
Emile de Girardin (Jnitiatioe), General Trochu (Krieg, reſp. Ent
waffnung), Touchard [2] (Marine), de Soubeyran (Finanzen),
Prévo Peradol (Ackerbau und Handel), Thiers (Jnneres) Emile
Ollivier (Präſident des Staatsraths), Jules Simon (Unterricht),
Marſchall Mac-Mahon (Aeußeres), Jules Favre (Juſtiz). Das

alles iſt, was die Redactoren der „Köln. Volksztg. zwar nicht wiſſen,
aber leicht hätten vermuthen können, aus dem „Figaro“.



Der Hofſtaat der Ex Königin Jſabel“a iſt in voller Auflöſung
begriffen. Jſabella geht mit ihrem Gemahl und dem Prinzen von
Aſturien nach Rom, und es iſt wahrſcheinlich, daß ſie nicht hierher zu
rückkehren wird. Sie iſt ſehr ſchlecht auf das Tuilerieenkabinet und
ſpeciell auf den Kaiſer zu ſprechen, da ihren Hoffnungen auf eine Un
terſtützung für die Thronbeſteigung ihres Sohnes durchaus nicht ent
ſprochen worden. Vor nicht gar langer Zeit hat ſie Napoleon dem
Dritten eine Denkſchrift überreichen laſſen worin entwickelt wird in
wiefern die Napoleoniſche Dynaſtie und Frankreich ſelbſt bei der Re
ſtaurgtion intereſſirt ſeien. Das Schriftſtück iſt nicht nur unbeant
wortet geblieben, ſondern die Ex Königin ſelbſt iſt nicht empfangen
worden, als ſie ſich während der Geneſung des Kaiſers in St. Cloud
einfand um einen Beſcheid zu holen. Daher die üble Laune, aus
welcher Jſabellg ihrem Character gemäß kein Hehl zu machen weiß.
Auch ſonſt paſſirt mancherlei Verdrießliches in ihrem Hausſtand und
unter den Getreuen, welche bisher ihre Umgebung gebildet. Espeleta,
der erſte Kammerherr der Königin, will nicht bleiben der größte Theil
ihrer Anhänger zeigt ſich entſchloſſen, nach Spanien zurückzukehren, ſo
bald dort die Verhältniſſe ſich geordnet haben und ein neuer König
gefunden iſt. Es iſt endlich im Schooße dieſes Hofſtaats zu allerlei
unerquicklichen finanziellen Debatten gekommen. Die Königin wirth
ſchaftet ſo ſchlecht mit dem Gelde, daß ſie in eine Anordnung willigen
mußte, wonach alle Anweiſungen neben ihrer Unterſchrift diejenige ihres
Gemahls zu tragen haben. Dies hält ſie nicht ab, enorme Summen
auszugeben. Der König Franz giebt ſeine Unterſchrift her aber
unter der Bedingung daß für ſeinen perſönlichen Gebrauch jedesmal
die gleiche Summe angewieſen wird. Da er nun ſparſam iſt, ſo legt
er ein anſtändiges Capital zurück, während die Königin das ihrige
verzehrt.

Ein ſehr großmüthiger Berliner Hauswirth geſtattete beim letzten
Termin einem anziehenden Miether, daß ſich derſelbe einen Vogel
halten dürfe. Begreifllicherweiſe dachte er dabei nur an den gemeinen
Piepmatz, den Kanarienvogel, höchſtens an einen krummnaſigen Papa
gey, oder Jndiſchen Raben, wie unſere Altvordern ſagten entſetzt prallte
er zurück, als er ſeinen Miether einziehen ſah mit einem Kaſuar, einem
wirklichen lebendigen Kaſuar! Zuerſt heftiger Streit, dann Verhand
lungen, die aber noch im Gange ſind, wahrſcheinlich aber mit der Ver
ſetzung des Kaſuars in den Zoologiſchen Garten enden werden.

London, d. 25. October. Mit der indiſchen Poſt iſt das
eine der beiden Schreiben eingetroffen, in welchen die letzten Nachrich
ten über Livingſtone enthalten ſind. Es iſt von Dr. Kirk, dem Ver
treter Englands in Zanzibar, an die Regierung von Bombay gerichtet
und vom 31. Auguſt 1869 datirt. Es heißt in demſelben, daß eine
arabiſche Carawane, am 29. Auguſt aus dem Jnnern angekommen,
einen Brief des Agenten Synd's Majid's in Unayayembe im Lande
Anayamweßi an ſeinen Bruder in Zanzibar überbracht habe, worin in
einer Nachſchrift die Ankunft Livingſtone's in Udſchidſcht (an der Oſt
küſte des Tanganjika-Sees) erwähnt werde. Dieſe Nachſchrift lautet:
„Seid ſo gut, wenn der Sklave zurückkehrt, eine Kiſte Branntwein zu
ſchicken, wie die für den weißen Mann hierhergeſandten, von denen eine
auf dem Wege zerbrochen iſt. Der weiße Mann hat Udſchidſchi erreicht
und wird vielleicht über dieſe Straße kommen, und dann werden wir
ihm die Kiſte geben.“ Der Bote, ein Eingeborener, hatte, wie Kirk
fortfährt, den Dr. Livingſtone in Udſchidſchi geſehen und war ſeitdem
einen Monat auf dem Wege nach Unayayembe geweſen ſo daß ſeine
Nachricht wenigſtens einige Monate alt iſt. Man erwartete jedoch bin
nen einem Monate eine Karawane an der Küſte, die wahrſcheinlich
neuere Mittheilungen über den berühmten Reiſenden bringen würde.
Der Weg zwiſchen der Küſte und Udſchidſchi iſt gegenwärtig völlig offen
und ſicher, ſelbſt für kleinere Reiſegeſellſchaften

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Bekanntlich tritt am 1. Januar 1870 die neue Maß und Gewichts

ordnung für den Bereich des Norddeutſchen Bundes faeultatis in Kraft. Ihre
allgemeine und definitive Einführung erfolgt am 1. Januar 1872. Noch vor dem
Beginn des nächſten Jahres hat der Bundesrath feſtzuſtellen, bis zu weichen außer
ſten Grenzen Abweichungen von der abſoluten Richtigkeit bei Maßen Gewichten
und Waagen einſtweilen im öffentlichen Verkehr noch geduldet werden dürfen. Jn
Betreff dieſer Feſtſtellung iſt die Normal AichungsCommiſſion zu gutachtlichen
Vorſchlägen aufgefordert worden. Sie hat einen Entwurf ausgearbeitet, der von
dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zur unveränderten Annahme empfohlen wird.
Die bezüglichen Aufſtellungen ſollen dem betheiligten Publikum als maßgebende Nor
men zur Nachachtung bekannt gemacht werden.

Gerliner BörſenCourier.) Jn der am 21. d. M. zu Magdeburg ſtattge
fündenen ordentlichen Generalverſammlung der Magdebnrg- Leipziger Eiſen-
bahn- Geſellſchaft wurde die Direction von dem Actlonär Rhens aus Halle
darüber interpellirt, ob diejenigen Verhandlungen welche im Schooße der Geſell
ſchafts Vorſtande ſchon ſeit Jahren geſchwebt hatten, über Einführung von
Souür- und Retourbillets immer noch ſchwebten oder endlich zu einer Ent
ſcheidung wenigſtens kommen würden. Die EinnahmeReſultate, wonach kaum 25
auf den Perſonenverkehr ſielen, in einer ſo dicht bevölkerten und wohlhabenden Ge
gend forderten ſo gebieteriſch, dieſer Frage öffentlich und namentlich in der nächſten
Generalverſammlung und in dem nächſten Geſchaftsbericht mit offietellem Materkal
entgegen zu treten daß ſein Antrag eigentlich einer weiteren Begründung gar nicht
bedürfe. Der dauernde Einwand der Direction, daß man nur 2 Sgr. 6, e Pf. pro
Meile Perſonengeld 8. Claſſe und 4 Sgr. Pf. 2. Claſſe habe und daß man
dieſen Satz als mäßiger bezeichne, wie diejenigen anderer Bahnen, habe eigentlich
mit der Frage prineipiell gar nichts zu thun, abgeſehen davon, daß dieſe Behaup
tung vielleicht nicht einmal richtig ſei. Wenn man bereits für den Sonntagsver
kehe und für den Verkehr von Magdeburg nach Schönebeck ſolche Tourbillets habe
eintreten laſſen, ſo ſei durch dieſe vorhandene Statiſtik auch gleichzeitig die Hand
habe gegeben, um die Frage vom finanziellen Standpunkte zu entſcheiden. Wie ſehr
aber z. B. die einſichtigere Verwaltung der Staatsbahnen in ihrem eigenen Vor
theil dieſe Tourfahrken begünſtige, würde der Herr Regierungscommiſſarius bezug
lich der NlederſchleſiſchMärkiſchen beſtätlgen denn man reiſe z. B. von Stationen
der Thüringiſchen Bahn den um 14 Mellen weiteren Eiſenbahnweg über Berlin
nach Breslau billiger, als über Dresden dorthin. Solchen Thatſachen dürfe ſich
eine Verwaltung niemals verſchließen. Während dieſer Gegenſtand der Jnterpellg-
zion Seſtens der Direction die Beantwortung erfuhr daß die Angelegenheit noch
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in der Schwebe ſei, durfte es beſonders anerkennenswerth erſcheinen daß der HerrRegierungs Comnſſar ne v. Düring bei Verleſung des notariellen peetderie dec

auf beſtand, daß dieſe Jnterpellation noch nachträglich mit protocollirt werde.

Landwirthſchaftliches.
Die Oldenburgiſche Regierung hat zur Verhütung des Einſchleypens der

Lungenſeuche in ihr Land die Einfuht von Rindvieh aus den Preußiſchen Aem
tern Dorum, Lehe, Hagen, Blumenthal, Lilienthal und Oſterholz bis auf Weiteres
gänzlich verboten. Aus dem Gebiete der Freien Stadt Bremen darf die Einfuhr
von Rindvieh in Oldenburg nur dann erfolgen, wenn durch ein amtliches Zeugniß
nachgewieſen wird, daß das einzuführende Vieh nicht aus den bezeichneten Preußl
ſchen Amtsbezirken kommt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Jn der Sitzung vom 27. und 28. October wurde der Com

miſſionair Zickert aus Cönnern und der frühere Schmiedegeſelle Rae
diſch aus Klitſchdorf, erſterer wegen Meineides und verſuchter Ver
leitung zum Meineide mit 5 Jahren Zuchthaus, letzterer wegen Meineides
und Urkundenfälſchung zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, der frü-
here Mühlenbeſitzer Sander aus Kaltenmark dagegen von der An
ſchuldigung des Meineides freigeſprochen. (Näheres folgt.

Eine WarnungDie neue Gewerbeordnung, welche mit dem 1. d. Mts. in Kraft getreten iſt,
beſtimmt in. 29: „„Einer Approbation, welche auf Grund eines Nachweiſes
der Befähigung ertheilt wird, bedürfen Apotheker und diejenigen Perſonen,
welche ſich als Aerzte (Wundarzte, Augenärzte, Geburtshelfer, Zahnärzte und Thier
aärzte) oder mit gleichbedeutenden Titeln bezeichnen.“ Nur die Beilegung des Ti
tels Arzt iſt hiernach verboten, nicht mehr das Kuriren Seitens der Laien. Für
gebildete und denkende Leute iſt die Erweiterung, welche die arztliche Praxis hier
durch erfahren ganz unbedenklich da dieſe gewiß vorkommenden Falls bei ſolchen
Perſonen arztliche Hülfe ſuchen werden, welche den Nachweis der Befaähigung ge
liefert haben. Weniger oder keineswegs unbedenklich iſt jene Erweiterung für die
Klaſſe von Leuten, welche mit den Spitzfindigkeiten von Zeitungsinſeraten unbekannt
ſind, und, wenn ſie eine Zeltungsannonce zu Geſichte bekommen, in welcher irgend
Jemand ſei es Kurth Klein oder GroßKurth werthen Patienten mediziniſche,
chirurgiſche und Geburts Hülfe offerirt, in dem Wahne befangen ſind, als wäre der
betreffende Jnſerent Arzt oder zur Verrichtung arztlicher Hülfeleiſtung befähigt
Wie werth ſolchen Jndividuen ihre Patienten ſind, geht am beſten daraus hervor
daß ſte, dieſelben über ihre Befaähigung zu arztlichen Hülfeleiſtungen taäuſchend, mit
dem ihnen doch ſicher inne wohnenden Bewußtſein ihrer Jgnoranz und Nichtbefäht
gung munter drauf los kuriren ja ſelbſt, wo es ſich um Leben oder Tod handelt
drauf los operiren. Es ſei daher nochmals an dieſer Stelle das Publikum rechtzei
tig gewarnt vor ſolchen, angeblich Hülfe, leider oft Unheil ſpendenden Perſonen
damit nicht der Fall eintritt, daß ſich Jemand nachher Gewiſſensbiſſe und Vor
würfe zu machen gezwungen iſt, wenn es zu ſpät iſt. Hier gleich ein Beiſpiel
neueſten Datums. Ein Arbeiter holt zu ſeiner kreißenden Frau die Hebamme.
Nach gründlicher Unterſuchung verlangt die Letztere bei der Schwierigkeit des Falles
ärztliche Hülfe. Statt eines approbirten Arztes erſcheint indeſſen bald darauf ein
Individuum oben bezeichneter Kategorie. Nach drelſtündigem, kunſtwidrigem und
vergeblichem Bemühen entfernt ſich der betreffende Hülfe Spender wieder, um
wie er ſich ausdrückt der Frau erſt Zeit laſſen wieder zu ſich zu kommen
nachdem ſie vorher noch mit keineswegs indifferenten Arzeneien verſorgt worden iſt
Dieſe Zeit benutzt der ſchnell zur Einſicht gekommene Ehemann einen approbirten
Arzt zu holen deſſen kunſtgerechten Bemühungen es leicht gelang das Kind zur
Welt zu bringen leider war es todt. Möchten doch Alle, welche dieſe Zeilen
leſen, es wohl beherzigen, wie unbeſchreiblich leichtfertig ſie handeln, wenn ſie in
ähnlichen Faällen, wo das Leben zweier Menſchen auf dem Spiele ſteht, ſtatt ſich
an eiten approberten Arzt zu wenden, zu einer Perſon hre Zuflucht nehmen, welche
den Nachweis der Befahigung zur Vornahme ſolcher Operationen wie der oben
gedachten, wie überhaupt zu ärztlicher Hulfeleiſtung nicht geliefert haben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Ueber Land und Meer. llgemeine illüſtrirte Zeitung.

I. Heft. Stuttgart. Druck und Verlag von Ed. Hallberger.
(Der Abonnementsyreis iſt von 4 Thir. auf 3 Thlr. herabgeſetzt mit hedeuten

der raumlicher Vergrößerung des Blattes. Alle 8 Wochen erſcheint ein Heft,
Preis 5 Sgr. Das bekannte und mit Recht beliebte Unterhaltungeblatt bedarf
wohl keiner weiteren Empfehlung.)

Die Jlluſtrirte Welt. Achtzehnter Jahrgang 1870. Heft I. II. à 5. Sgr.
Stuttgark, Ed. Hallberger.

Zu Hauſe. Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung. grrge
e 0. Heft J. II Alle vier Wochen ein Heft à 3 Sgr. Stuttgart, Ed. Hall
erger.
Die Jlluſtrirte Welt iſt an Bogenzahl vermehrt worden Zu Hauſe an

Format vergrößert, ſo daß auch dieſe beiden Unternehmungen Zeugniß von dem
Wöblichen Eifer der Verlagshandiüng ablegen, ihre Artikel einer immer größeren
Vervollkommnung zuzuführen. Der Preis beider Blätter iſt trotzdem der frühere
geblieben. Der Jnhait beſteht, wie bisher aus Beiträgen allgemein bekannter
und oft genannter Namen, wie: Fr. Gerſtäcker, G. v. See A. Wellmar, Dr. H.
Klencke, G. Nieritz/ M. v. Rosköwska u. A. Die Holzſchnitte der Jlluſtra
tionen ſind faſt ohne Ausnahme ſorgfältig und ſauber ausgeführt.)

Allgemeine Militär-Encyelopädie. Herausgegeben und bearbeitet von
einem Verein deutſcher Offiziere und Anderen“ Zweite völlig umgearbeitete und
verbeſſerte Auflage. 21. Lief. à 10 Sgr. Jnhalt u. g.: Gablenz Garibaldi

e Gefecht Genergiſtab Geſchoß Geſchütz c. Leipzig
J. H. Webel.De Conſulate des Norddeutſchen Bundes. Geographiſch geordnetes Ver
zeichniß der Generalconſule und Conſule des Norddeutſchen Bundes nebſt Orts
Regiſter. Stettin, Verlag von Th. von der Nahmer.

Weltgeſchichte für Haus und Schule von Ferdinand Schmidt. Mit
Jüuſtrationen von Georg Bleibtreu. Erſter Band: Das Alterthum. Mit den
Jlluſtrativnen: Egypten, Griechenland Rom. Erſte Lieftg. Vollſtandig i
25 30 Heften 5 Sgr. Berlin, Verlag von Albert Goildſchmidt.

(Dieſes Werk ſoll eine Lücke in unſerer deutſchen Literatur ausfüllen; es ver
vindet Voliſtändigkeit mit Kürze und will in der begonnenen Weiſe vorurtheile
frei die wichtigen Momente der Weltgeſchichte vorführen. Der Name F. Schmiots
als Geſchichteforſcher und eines trefft ſchen Erzählers beſonders für Jugend und

Volk, wie ihn auch E. M. Arndt bez ſchnete, iſt hinlänglich bekannt ſo daß ſich
Jeder gern an der Hand dieſes Schriftſtellers in die Vergangenheit einführen und

ſich ſo den Maßſtab zur richtigen Beurthellung der Gegenwart geben laſſen wird.
Guter Druck und Billigkeit machen das Buch für ſeinen Zweck für Haus

und Schule, beſonders paſſend.)
Jlluſtrirter Familien-Kalender des Lahrer hinkenden Boten auf das

Jahr 1870. Lahr, J. H. Geiger. Preis 5 Sgr. e(Ueber dieſen in mehr als 800,000 Exemplaren verbreilteten Kalender ſchreib
der Wetterguer Bote u. a. Der Lahrer Hinkende Bote iſt allen Leſern warm zu
empfehlen, denn der Haß und die Schimpfereien der Pfaffen, Franzoſenfreunde und
des ganzen vaterlandsioſen und paterländsvperrätheriſchen Geſindels gegen den Hin
kenden“ iſt jedenfalls dar beße Zeugniß, dag ihm ausgeſtellt werden kann.)

Zwölfter Jahrgang
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Dekannkmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Erbtheilungshalber ſollen die von dem zu
Burgsdorf verſtorbenen Gutsbeſitzer Frie
drich Wilhelm Hennig nachgelaſſenen
Grundſtücke als

a) Das Anſpanngut Nr. 6 daſelbſt mit Zube
hörungen namentlich drei Kabeln und
den Planſtücken Nr. V. 7. von 64 Mor
gen 98 [DRuthen und Nr. V. von 14
Morgen 82 (JRuthen, ſowie das Planſtück
Nr. IV. von 23 Morgen 138 [Ruthen,
eine Kabel von ungefähr 1 Morgen und
ein Gartenfleck von ungefähr 50 Ru
then, alles in Bur gsdorfer Flur;
das Planſtück Nr. 9a. von 30 Morgen
166 [DRuthen am Helmsdorfer Wege in
Böſenburger Flur;

c) das Planſtück Nr. 247 von 11 Morgen
174 DRüthen in Polleber Flur,

zuſammen zu 31,822 I taxirt, im
Wege der freiwilligen Subhaſtation

am S. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kreisgerichts Rath v. Stieglitz,
Zimmer Nr. 18 zwei Treppen hoch, verkauft
werden. Die Taxe und die Verkaufsbedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht kön
nen aber auch vorher im Vormundſchafts
Bureau Zimmer Nr. 9 eine Treppe hoch,
eingeſehen werden.

Eisleben, den 21. Septbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Großherzogl. Staatsmi-

niſteriums, Depart. des Jnnern, ſollen verſchie
dene, bei der neuen Ausrüſtung und Beklei
dung des Großherzogl. Kontingents nicht zur
Verwendung gekommene Ausrüſtungs und Be
kleidungsſtücke der früheren Beſtände verkauft
werden.

Der Unterzeichnete iſt beauftragt Anmeldun
gen und Offerten Kaufluſtiger anzunehmen und
wird die Jnaugenſcheinnahme der VerkaufsGe
genſtände vermitteln, auch ſpezielle Verzeichniſſe
über dieſelben auf Verlangen mittheilen

Weimar, den 23. Octbr. 1869.
Blume, Großherzogl. Kriegskaſſirer.

Auction.
Auf dem Rittergut Weßmar ſollen Mon

tag den I. Novbr. er. Vorm. I1 Uhr
nachſtehende Gegenſtände als: 1 halbverdeckter
Kuiſchwagen, noch in ziemlich gutem Zuſtande,
2 Paar Kutſchgeſchirre (Sielen), 2 Sättel, 1
alter Leiterwagen, 1 Wäſchrolle und An Kom
mode mit Aufſatz öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Jch bin geſonnen, meine in Bündorf lie
genden Grundſtücke nebſt ſchönem Garten und
ſämmtlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
beſtehend in 20 Morg. Feld (ſämmtlich Gurken
boden) und 2 Morg. Wieſe, im Ganzen oder
einzeln aus freier Hand unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſo
fort mit mir in Unterhandlung treten.

Bündorf bei Merſeburg, d. 24. Oct. 1869.
F. Pohle.

Guts. Verkauf.
Ein Landgut mit 65 Morg. Acker, 7 Morg.

Wieſe u. 12 Morg. Holzbeſtand, Auszugsfrei,
Gebäude gut, bin ich beauftragt für den feſten
Preis von 5500 mit Schiff und Geſchirr
ſchnell zu verkaufen.

Capelle bei Zörbig.

e Eſchke, Agent.Gegen Verpfändung eines bei Trotha ge
legenen Ackergutes, was in der Erbtheilung
40,000 taxirt wurde, wird gegen A.
jährlichen Zinſen ein Darlehen von 5500
geſucht durch Hagedorn in Halle a/S., gr.

Steinſtr. 46.
Eine in der Küche erfahrene und mit guten

Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin findet zum
1. Jan. Stellung auf dem Amte Helfta bei
Eisleben.

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur Kenninitz, daß vom 15. d. M. an von Station
Caſtrop. der Köln Mindener Eiſenbahn nach ſämmtlichen Kohlenſtationen des

Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes ein direkter Transport von Steinkohlen, Coks, Stein
kohlen und CoksAſche, ſowie für Briquets eingetreten iſt.

Die bezüglichen Frachtſätze ſind bei unſeren Güter Expeditionen einzuſehen, event. wird bei
letzteren der betreffende Tarkfnachtrag auf Verlangen ausgegeben

Magdeburg, den 19. October 1869.

Directorium.

geſchriebene III. Einzahlung von 20 bis

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen zu

unſeren garantirten Stammactien Liütt. B. für den Bau der Gothä
Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung vom 10. Auguſt er. aus

zu dem Schlußtermine, den 30. September er
nicht geleiſtet haben, fordern wir dieſelben gemäß F. 220 und 221 des allgemeinen Deutſchen
Handelsgeſetzbuches und 95. 13 bis 18 unſeres Geſellſchafts Statutes, ſowie 99. 5 und 6 des
den Bau der GothaLeinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf, S

dieſe verſäumte Einzahlung, zuzüglich der vorgeſchriebenen Conventionalſtrafe von
2 pro Actie und der vom 30. September er. bis zum Zahltage zu entrichtenden
4 Verzugszinſen,

bis ſpäteſtens den 30. November er.
an einer der unten angegebenen Empfangsſtellen zu leiſten.

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt (efr. F. 16 unſeres Statuts) werden
die betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden, und verfallen
die darauf geleiſteten Einzahlungen der Geſellſchaft.

Die II. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum 30. September er. nicht
geleiſtet worden

a. 25 Quittungsbogen zu 10 Stück Aetien.
No. 201 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209. 210. 211. 212. 820 821. 1118.

1498. 1499. 1500. 1501. 1502. 1503.
b. 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Actien.

No. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297.
4289. 4290. 4291. 4292. 4293. 4294.

c. 52 Quittungsbogen zu I Actie.
No. 5221. 5462. 5463. 5468. 5469. 5470.

5585. 5804. 5805. 5878. 5879. 5880.
5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893.
6366. 8596. 8597. 8598. 8599. 10309. 10310. 10311.
10810. 12502.

1504. 1505. 1506. 1507.

4286 4287. 4288.
4828. 4829. 4830.

4118. 4285.
4811. 4827.

2371. 2372.
4295. 4296.

5471. 5474. 5475. 5581. 5582. 5583. 5584.
5881. 5882, 5883. 5884. 5885. 5886. 5887.
5894. 5895. 5896. 5897. 6020. 6364. 6365.

10312. 10419. 10420

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt
H in Erfurt unſere Hauptkaſſe
2) in Berlin die Direction der Disconto- Geſellſchaft
3) in Leipzig die Leipziger Bank;
45 in Cöln die Herren Sal. Oppenheim jan. S
5) in Frankfaort a II. die Herren

Comp.A. M. von Rothſchild S Söhne.
Erfurt den 16. October 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Ei ſenbahn- Geſellſchaft.

Haus GrundſtücksVerkauf.
Unterzeichneter iſt beauftragt das dem Zim

mermann Gottfr. Müller gehörige, in
Zehmitz gelegene Grundſtück beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäude (alles neu
erbaut), 1 Morg. Obſtgarten, 8 Morg. Feld
acker und 3 Morgen Wieſe im Einzelnen oder
im Ganzen mit oder ohne Jnventarium

Mittwoch den 10. Novbr. d. J.
früh 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend wegen Domicilveränderung zu ver
kaufen. Die Bedingungen werden vorher im
Termine bekannt gemacht.

Zehmitz, den 17. Octbr. 1869.
Fried. Naumann Commiſſ.

Geschäfts Verkauf.
Jn einer ſehr verkehrreichen Provinzial und

Kreisſtadt iſt ein ſchönes Grundſtück mit frequen
tem Materialgeſchäft an beſter Lage unter
ſelten ſo günſtig gebotenen Bedingungen zu ver
kaufen und bald zu übernehmen. Der Ort hat
Gas-Anſtalt, Eiſenbahn Chauſſeen und Schiff
fahrtsverkehr. Reflectanten, die über 5000
verfügen, können ſich eine ſorgenfreie Zukunft
ſichern. Adreſſen beliebe man sub B. R. 80
franco bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

e

Er 25 Thlr. Belehnungſichern wir Demjenigen zu, der uns die
Verleumder und Ehrenſchänder ſo anzeigt,
daß wir ſelbige gerichtlich belangen können.

Plößnitz, den 28. October 1869.
M. Wadenbach.
G. Steineck.

Empfehlnung.
Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Magedorn,
Halle a S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung
von Mobilien Geſchirren Pferden Wagen c.

übernimmt Hagedorn.

Große Erſparniß er e
t durch Benutzung des allein ächten
„„American Patent-Washing-Orystal Se
Allein ächt in Halle bei AlIbämn
Hentze, Schmeerſtr. 36. in Cönnern
bei Wilh. Eckſtorm S Co., in Gröb-
zig bei E. Gottſchalk, in Delitzſch
bei Th. Uhde.

Mö el Verkauf.Eins der frequenteſten in der Provinz Sachſen,
per Renommee bekannt alter Beſitz ſchulden
frei. Preis 16,000 Anzahlung 5000

ſofort mit completem Inventar zu übernehmen.
Näheres durch A. Fohl in Belgern aſElbe.
Eine Wirthſchafterin in den 20er Jahren fin

det pr. Neujahr 1870 Stellung durch E. A.
Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 104, im Hofe.

Wir haben für einen flotten Detailliſten
mit guten Empfehlungen eine gute Stelle zum

J ſofortigen Antriit nachzuweiſen.
Halle. Fr. Henſel Haenert



Laut neuer Preuß. Feuer-Polizeiordnung haben alle Jnhaber leicht entzündlicher Gegenſtände in als auch nahe der
betr. Lager, Arbeits- u. Wohnungsräume genügende Anzahl Kucohers Feuer-Löſch-Doſen ſtets bereit zu halten. Beſtel
lungsformulare können b. d. Exp. d. Bl. bei Hrn. Helmbold u. Co. u. bei uns empfangen u. übergeben werden.

Leipzig d. 15. Octbr. 1869. Die Direction d. Königl. S. Feuer-Löſchmittel:Anſtalt.

S empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital-Anlage.

V course und nehmen auch Amerikanmische u. a. Risenbahn Papiere nach

J 79) Bold- Obligationen der California-Pacific-Bxtension-Bisenbahn,

S Aste I pothels rückzahlbar im J. 1889,
V Linsen und Capital in Gold, frei von Bundessteuer, in New- Vork zahlbar

mit unbedingter Garantie für Zinsen und Capital
von der California Paciſie- Eisenbahn Gesellschaft,

H. Kvulci Co. Bankgeschaft in Frankfurt a. J
Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikanfsche u, andere Staatspapfere zum Tages- J

Uebereinkunft im Tauſch an.

Glasthof zen Schwan Heute Abend Pökelknochen.

Wiener Bier. Marktplatz 20.
Heute Sonnabend Prökelknochen mit Meerrettig

und Sauerhkahl. Biere neue Sendung superfein.

G Markt Mr. 10,im ötel garni zur Börse,empfiehlt angef. Stickereien in großer Auswahl zu Teppiehen, Kissen,
Sehuhen eto. et nach den neueſten Modellen gearbeitet zu den billigſten Preiſen.

S e. Se u nebſt subehör V. L. Sgr. Kissen 1 an.
u feine Leder- u. Galanteriewaaren, etgnc zu Sticke

reien ſich eignend, empfehle zu billigen Preiſen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum zur Nachricht, daß ich mich als

Wapezierer und ecorateurhierſelbſt Rathhausgaſſe Nr. 17
etablirt habe, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle in mein Fach ſchlagenden,
mir übergebenen Arbeiten ſauber und billigſt anzufertigen. Achtungsvoll

W h. G jun., Tapezierer und Decorateur.
Ein Transport beſter Oſtfrie

ſiſcher Spann- und Wagenpferde
iſt eingetroffen bei

E.
Ein Ziegelmeiſter, cautionsfähig, ſucht

e

BrillenLorgnetten e S ſofort, zu Neujahr oder 1. April Stellung Zu
ne sen er Se erfrogen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Klemmer pei Stadttheater.Carl Potzelt. Sonntag den 31. October. Neu einſtudirt:
Mütterſegen, oder: Die neue Fan
chon, Schauſpiel mit Geſang in 3 Abth.
und 5 Akten von W. Friedrich, Muſik
von Schäffer

Montag den 1. November zum dritten Male:
Harte Steine, komiſches Charakterbild in
3 Abth. und 7 Bildern mit Geſang von Fr.
Kaiſer und Dohm, Muſik von Boßen
berger.

Gr. Steinstr. 11.

Operngucker
mit 6 18 Gläsern zu solidesten Preisen bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.
Incdueotions- Apparate,

neueste Linrichtungen von Kräftigster Wir-
Kung. Aerztliche und andere

Thermometer
bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.
Stereosscopen-Apparate,

neueste Constructionen,
Stereoscopenbilder, Zu der am 6., 7. u. 8. Nov. ſtattfindenden

n Feier ſeines 33ſten Stiftungsfeſtes erlaubt ſichver r OSCODe unterzeichnetes Corps alle ſeine alten Herren
freundlichſt einzuladen

Das Corps Boruuseifa.
J. A.

N. Hirſch, stud. med.

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.

a 2 Velohnung.
rn n ne e Jahrmarkt iſt im

Gaßhof „zum Pelikan“ mein ſchwarzer Schaaf jpelz mit Kragen und grauem Bezug, tn Eiſenbahn Reſtauration
durch zwei Mottenflecke am Aermelbeſatz, vom Löthen Bahnhof
Wagen geſtohlen. Dem Nachweis über den empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
Verbleib ſichere ich obige Belohnung. C. Ham- eingerichtetes ROtel. Solide Preiſe. Auf
mer, Bierbrauerei Reinsdorf b Landsderg. mertſame Bedienung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

A. C L. Pien z.

Ein Goldarbeitergehülfe, fleißiger Ar
beiter, ſucht Condition durch den Goldarbei
ter Roßberg in Merſeburg.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns ſtatt jeder beſon
deren Meldung hiermit anzuzeigen.

Erfurt, den 28. October 1869.
Bernhard von Tieſchowitz,

Regierungs Referendar,
Helene von Tieſchowitz

geborene Buhlers.
Hans von Nathuſius,

Lieutenant im Magdeburgiſchen Küraſſier
Regiment Nr. 7,

Marianne von Nathuſius
geborene Buhlers.

Verbindungs Anzeige.
Jhre am heutigen Tage ſtattgefundene ehe

liche Verbindung zeigen Verwandten und Be
kannten nur hierdurch an

Felix Riebel,
Clara Riebel geb. Tod.

Leipzig und Barnſtedt,
den 26. October 1869.

Verbindungs Anzeige.
unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir lieben Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege an.

Herrmann Theuerjahr.
Louniſe Theuerjahr geb. Hecklau.

Siersleben, Erdeborn,
den 28. October 1869.

TodesAnzeige.
Am 27. October endete der Tod nach langen

Leiden das junge thätige Leben des Gaſtwirth
Feodor Hädicke.

Löbejün 1869.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Allen meinen auswärtigen Verwandten und
Freunden zeige ich hiermit ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an daß am 20. d. Mts. mir
meine unvergeßliche Frau Pauline nach ſchwe
ren Leiden am Kindbettſteber durch den Tod
im 27. Lebensjahre entriſſen wurde.

Wer die Dahingeſchiedene kannte, wird mei
nen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Zugleich ſehe ich mich veranlaßt Allen
Denen, welche der Entſchlafenen bei der Be
erdigung die letzte Ehre erwieſen haben und den
Sarg ſo reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten insbeſondere Jhrer Hochehrw. den
Herren Geiſtlichen, ſowie dem Bürger Geſang
verein für die große Liebe und Freundſchaft mei
nen tiefgefühlteſten Oank öffentlich auszuſprechen.

Schafſtädt, den 26. Ocibr. 1869.
Wilhelm Fiſcher, Oekonom

nebſt 4 unerzs enen Kindern

vo
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Dritte Beilage zu I 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. October 1869.

—Z h —„JJZAEZDer Prozeß Zaſtrow.
Berlin, d. 28. October. (Schluß der vierten Sitzung Nach Wiedereintritt

in die Verhandlung um 129, Uhr verkündet der Präſident daß die Vernehmung
des Drechslermeiſters Oetler beſchloſſen ſei. Ein Brückenwärter der nächſte
Zeuge, hat den Angeklagten ebenfalls bei Ausübung ſeines Dienſtes während der
Nacht kennen gelernt derſelbe hat ihm dem Zeugen ebenfalls die üblichen
Antrage gemacht: den Stock recognoseirt er nicht. Ein jugendlicher Jngenieur
von achtzehn Jahren hat den Angeklagten in einem Locale am Grünen Weg ge
kroffen, wo ihn der Angeklagte mit einigen Seideln regalirt; derſelbe ſtellte ihm
auch noch ein Souper im Rheiniſchen Garten in Ausſicht, Zeuge zog es indeß vor
ſich zu entfernen, nachdem der Angeklagte ſich verſchiedene Unanſtändigkeiten erlaubt
Dieſen Bezichtigungen gegenüber begegnet v. Zaſtrow mit den Worten „IJch gebe
die heilige Verſicherung ich kenne den jungen Menſchen nicht; es muß mein
Doppelgaänger die Handlungen begangen haben, ſo wahr mir Gotte helfe.“ Der
Schneidermeiſter Genrich hat für den Angeklagten Beinkleider angefertigt in
denen er guf beſondere Beſtellung beſonders lange Taſchen habe anbringen müſſen.
Ein Maſchinenbauerlehrling, dem der Angeklagte im Thiergarten begegnet, iſt von
dieſem gleichfalls in unzüchtiger Weiſe angegriffen und zwar gleich nach dem
Corny'ſchen Morde; der Zeuge war, was der Staatsanwalt eonſtatirt, damals 12
Jahre. Ich habe das entſetzliche Curioſum zu berichten, daß ich den Knaben gar
Richt kenne! ſind die Worte welche v. Zaſtrow dieſer Ausſage entgegenſetzt.
Die Frau Schankwirth Richter aus der Leipzigerſtraße ſagt aus daß der An
geklagte ſie oft beſucht und ſie aufgefordert habe, ihn mit ihrem fünfzährigen Knaben
In ſeiner Wohnung in der Potsdamerſtraße zu beſuchen. Einmal hatte er bei einer
Gelegenheit ihr zwei Packete gezeigt, worin ſich in dem einen eine Frauenbruſt, ünd
dem andern ein blutiger mannlicher Körvertheil befunden habe. „Jch habe die Frau
nie geſehen!“! weiter hat der Angeſchuldigte auf dieſe Bezichtigung Nichts zu er
widern. Die Zeugin, welche ein Kellerlocal inne hatte, ſagt noch aus daß der
Angeklagte geäußert: „„Sie muſſen nicht denken weil ich hier verkehre, daß ich
ein Kutſcher oder ein armer Mann nein! ich bin ein wohlhabender Mann und
bin von Adel! Er habe ſie mit den Knaben einmiethen und ihr monatlich 4
Thaler geben wollen ſie hatte jedoch dann fromm werden müſſen weil er ſelbſt
ſehr fromm ſei. Dem Arbeiter Mann einem Sellengenoſſen des Angeklagten in
der Stadtvoigtei, hat derſelbe im Gefängniſſe ſich ebenfalls in der omindſen Weiſe
aufgedrängt und ihm auch ſonſtige Enthuüllungen wegen ſeiner Beſchäftigung am
17. Januar, dem Tage des Attentats gegen Hanke und ſeiner ſonſtigen Liebhabereien
in ſexueller Beziehung gemacht. Muſtklehrer Rokizky kennt den Angeklagten
ſeit ſieben Jahren ſie haben häufig zuſammen muſicirt. Von ſeinen geſchlechtlichen
Neigungen hat er dem Zeugen gegenüber öfter geſprochen auch über Confliete, die
er mit Polizeibeamten während der Nacht dann und wann gehabt, hat er mehrere
mals ſich geäußert. Daß der Angeklagte naturwidrige Neigung zu Kindern gezeigt,
glaubt der Zeuge nach den mit demſelben gepflogenen Diseuſſtonen nicht annehmen
zu können er der Zeuge habe ſelbſt Kinder und habe nle derartige Wahr
nehmungen gemacht. Der Zeuge Püſchel, eine eorpulente Figur, hat öfter
alte Kleider von dem Angeklagten gekauft und bei dieſem Geſchäfte unzüchtige An

habe als Modell für ſeine Malerei dienen ſollen. Einem TDelegraphiſten ſtellte
der Angeklagte ſich als Domſanger v. Zaſtrow vor und knupfte am Engelbecken
mit ihm eine Unterhaltung an, die ſchließlich auf die männlich ſchönen Formen des
Zeugen ſich bezog. Dieſer führt noch an, daß kurz nach dem Corny ſchen Morde
er dem Angeklagten begegnet und ihm deſſen auffällig ſchwärzerer und ſtärkerer Bart
aufgefallen ſei. Die Vertheidigung monirt, daß der vorhin vernommene
Nachtwachtmeiſter in ſeinen heutigen Ausſagen weiter gegangen ſei, als er damals
in ſeinem amtlichen Berichte deponirt habe. Der Präſident läßt dieſen Zeugen
noch einmal vortreten und verlieſt den betreffenden Bericht, der allerdings nicht in
der Ausführlichkeit abgefaßt iſt, wie die heutige Ausſage. Der Zeuge ſagt, daß
ſeine heut gemachte Depoſition die richtige ſei. Nächſter Zeuge iſt der von der
Vertheidigung geſtern laudirte Unterſuchungsrichter Johl. Derſelbe läßt ſich dahin
aus, daß er den Angeklagten darauf aufmerkſam gemacht habe, daß, wenn er den
Beſitz des qu. Stockes in Abrede ſtelle und ihm das Eigenthum deſſelben ſpäter
nachgewieſen werde dies ein ſchwerwiegendes Belaſtungsmoment gegen ihn bilden
wurde. Darauf habe ihm der Angeklagte erwidert er hätte ja nur einfach ſagen
können, daß er den Stock in irgend einem Locale ſtehen gelaſſen, aber er habe dies
nicht gethan, da er ſonſt ſich einer unwahren Ausſage ſchuldig gemacht haben
wurde. Eine Entgegnung des Vertheidigers daß der Drechslermeiſter Gr ix den
Stock anfanglich nicht mit Beſtimmtheit recognoseirt, veranlaßt den Be
ſchluß, noch den CriminalCommiſſar v. Czernitzky, welcher zuerſt den Stock
dem e. Grix vorgezeigt, ſowie auch dieſen Zeugen ſelbſt noch einmal zu laden.
Ein fernerer Antrag der Vertheidigung, den Unterſuchungerichter, Stadtgerichtsrath
Johl, darüber zu vernehmen, welchen Eindruck der Angeklagte auf ihn gemacht
ob den der Schuld oder Nichtſchuld, wird ſeitens des Gerichtshofes als unſtatthaft
und unerheblich zurückgewieſen. Der Polkzeilieutenant v. Stutterheim, über
den vermeintlichen Doppelgaänger vernommen, hat eine Perſönlichkeit während ſeiner
amtlichen Thätigkeit kennen gelernt, die zwar eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem
Angeklagten in Beziehung auf Geſicht und Bart habe aber nicht deſſen Größe auch
gehe dieſe Perſon etwas gebückt und ſtehe durchaus nicht in dem Verdachte, gleichen
Neigungen wie v. Zaſtrow zu huldigen. Zeuge v. Czernitzky erklärt dienſt
eidlich, daß 2e. Grix den Stock gleich von Anfang an wiedererkannt habe als den
v. Zaſtrow'ſchen. Criminglinſpector Weber erklärt darauf, daß der Eriminal
commiſſar Krüger dem e. Grix den Stock zuerſt vorgezeigt. Nach der Ausſage
dieſes zur Stelle gebrachten Zeugen hat allerdings Grix nicht ſofort den Stock re
eognoscirt. Drechslermeiſter Oettel: Der Angeklagte wohnte im Jahre 1862
bis 1863 bei dieſem Zeugen zur Miethe; er recognoscirt nur den Stock mit der
Pferdefußkrücke, erinnert ſich aber daß der Angeklagte noch einen braunen Stock
gehabt, deſſen Krücke ihm jedoch nicht mehr Am erinnerlich ſei. Es erfolgt
nunmehr die Vernehmung der beiden medieiniſchen Sachverſtändigen über die an
dem Knaben Hanke vorgefundene Bißwunde an der linken Wange. Die Profeſſoren
Liman und Skrzecka deponiren, daß der Angeklagte oben drei und am Unter-
kiefer ſieben Zähne gehabt habe. Eine zu dieſem Zwecke aufgenommene Photographie
des Hanke'ſchen linken Geſichtstheiles, welche unter den Geſchworenen eireulirt, läßt
den Biß deutlich hervortreten und die Zahneindrücke ziemlich genau erkennen beide

griffe erfahren, unter dem Vorgeben,
dienen.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes der verehelichten Kupferſchmie
demeiſter Aſche, Agnes geborene Nau
mann hierſelbſt gehöriges, im Hypothekenbuche
von Halle Vol. 35. No. 1260. eingetragenes
Hausgrundſtück:

Ein Haus Hof und Garten, Geiſtſtraße
Nr. 29. belegen Gebäude Steuerrolle
Nr. 1235. jährlich mit 125. Nutzungs
werth veranſchlagt,

am 10. December 1869
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 15. December 1869
Vormittags II Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im D II. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

on a/St den 25. Septbr. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
v. Löwenclau.

e

Conſumtibilien Lieferung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von circa
53 Centnern Schmelzbutter,
77 Centnern Rindertalg,

310 Scheffeln Erbſen,
144 Scheffeln Linſen,
210 Schefſeln Bohnen,

80 Centnern Hirſe,
13 Centnern Fadennudeln,
85 Centnern Reis,

der Zeuge könne einen Groſchen Geld ver
Angeklagter will dieſe Redensart nur ſo gemeint haben daß Zeuge ihm

Herren geben ihr Schlußgutachten dahin ab, daß die Wunde von dem
ſchuldigten herrühren könne. (Schluß der Sitzung um drei Uhr.

Ange

12 Centnern Weizengries,
97 Schock Roggenſtroh,

130 Cenmnern Rüböl,
ſoll
Mittwoch den 10. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, liegen im Anſtalts Bureau
zur Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Halle, den 22. October 1869.
Der Director der Königlichen

Strafanſtalt.
Ein geborener Engländer, welcher

auch der deutſchen Sprache mächtig iſt ertheilt
Unterricht im Engliſchen. Adreſſe zu erfahren
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Sprechſtunde 1——2 Uhr.

Königstr. Nr. 5 ist ein meublirtes Logis
freundl. Stube u. Kammer) an einzelne

Herren sofort zu vermiethen
Sophienſtraße S iſt die 2 Etage zu

vermiethen und 1. April 1870 zu beziehen.
Eine freundliche Parterre Stube iſt mit oder

ohne Möbel ſofort zu beziehen
Merſeburger Chauſſee Nr. 15

6 Stück überkomplette Arbeitspferde und ein
Kinder Ponny (Schotte) ſtehen Wuchererſtraße
Nr. 9 zum Verkauf.

Zwei Arbeitspferde (Rappen) ſind zu
verkaufen. Näheres zu erfragen in Hallkle,
Bahnhofsſtr. 9 und Dampfziegelei am Dreier
haus bei Radewell.

Einen Commis in 30r Jahren ſucht
A. Kuckenburg Ritterg. 9.

TPolſterwerg iſt wieder angekommen bei

Fr. Hensel G Haenert.
Aechte Teltower Dauerrübehen
verſendet billigſt M. Toepfer in Teltow.
(Wiederverk. bei Abn. größ. Poſt. bedeut. billiger.)

Eine gute Zugkuh ſteht zum Verkauf bei
L. Weber in Morl.

Eine ſtarke Schrotmühle
mit „Krähwinkler Steinen wenig gebraucht,
ſteht billig zu verkaufen auf der Knochenkohlen
Fabrik Cröllwitz bei Halle.

Weimar, den 26. Ocibr. 1869.
Ein brauner Wallach, 8 Jahr, 5 Fuß 5

Zoll, von Hrn. SimſonGeorgenburg (Oſt
Preußen) gezogen, fein geritten und militär-
fromm, ſteht für 40 Frd'or. zum Verkauf. Nä
here Auskunft ertheilt Herr

Hofthierarzt Fabriecius.

Friäüsche Eſer
à Schock 28 in jedem Quantum zu haben.

J. F. Schöne,
Leipzig, Hainſtraße Nr. 7.

Eine bejahrte Wittwe ſucht eine kl. Wirth-
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen. Näheres

Frau Rötſcher, gr. Schlamm 10.

für Geſangvereine.

Eine Bäckerei mit Materialhandel bei Halle
iſt ſofort zu verpachten. Näheres gr. Ulrichsſtr.
24 im Hofe, part.

1 Wagen, paſſend für 1 Eſel oder 1 Paar
Hunde verkauft Geiſtſtr. 59.

Binkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brecken, Schmelz'- u. Gusseisen, alle zonst, Metalle,
Lumpen ete., en den böchsten Prelsen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale a. Delitzzeh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganxe Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahblang: Kasse

Ein Concert- Flügel
(mit RepetitionsMechanik) aus der berühmten
Fabrik v. Wankel u. Jrmler, beinahe noch
neu, ganz vorzüglich in Ton und Klangfülle,
ſoll 100 unter dem Koſtenpreiſe verkauft
werden. Wegen der Haltbarkeit in der Stim
mung und der Gleichmäßigkeit des Taſten An
ſchlags eignet es ſich ebenſo für Pianiſten wie

Näheres bei

Sangerhauſen G. Koch,
Muſtklehrer.

in sämmtl, existirende Zoei-
tungen werden zu Original-
Freisen prompt besorgt. Bei

Ins erat grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbaureau von Eugen Fort In Leipzig



Auction.
Dienstag den 2. November er. Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich im Gaſt
hofe „Zur goldenen NRoſe“ hier in der
Hennig ſchen KonkursSache: 4 Zugpferd,
ſchwarzbraun. W. Elſte.

Auction.
Dienstag den 2. November Vormit

tags von 10 Uhr an ſollen wegen Realiſirung
eines Lombard Geſchäfts eirca 50 Stück
Ratineé's, Velours, Doubles ete-
in Coupons von 20 bis 30 Berl. Ellen meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Leipzig. Große Tuchhalle,
Gewölbe 26.

J. F. PohIe.
Der Fußſteig über den ſog. Faſanenteich iſt

bei einer Geldſtrafe von 15 verboten.
Nietleben, den 27. October 1869.

Colberg.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei bei Leipzig, mit 20 Mor

gen Feld und mehr als ausreichendem Abſatz,
iſt beſonderer Verhältniſſe halber mit wenig
Anzahlung jetzt oder ſpäter billig zu verkaufen.

G. A. Borvitz in Reudnitz

Verkauf
eines renommirten Gaſthofs.

Ein großer Gaſthof, 5 Minuten von einer
Stadt und an der Chauſſee gelegen, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar, einem großen Tanz-
ſaale, einer überbauten Kegelbahn von Cement,
einem großen Concertgarten, ſowie 4 Acker
Areal, einer Scheune und großer Stallung ver
änderungshalber preiswürdig verkauft werden.
Wo? iſt zu erfahren bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Holz Auction.

Mittwoch den 3. Novbr. Vormittags 10 Uhr
ſollen eine Partie Eichen-, Rüſtern und El
lernNutzholz, ſowie einige Schock Wellholz un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Gutenberg. Wwe. Hädicke.
Ein Commis, in der Manufactur Branche

vertraut, guter Verkäufer, findet in meinem
Mode, Tuch u. Confections- Geſchäft bei gu
tem Salair und freier Station Stellung.

Alex. Herzheim in Jeßnitz i/A.
Geſucht wird ſofort oder ſpäter für obiges

Geſchäft ein Lehrling von rechtlichen Eltern mit
den nöthigen Schulkenntniſſen unter ſoliden Be

dingungen Alex. Herzheim.
Kapital-Geſuch!

2500 zur erſten Hypothek auf Ackerbe
ſitzungen geſucht durch

Carl Schraplau, Brunoswarte 12.
Ein junges Mädchen, welches das Putz

machen erlernt hat, wünſcht in einem Putz
oder Weißwaaren Geſchäft ein baldiges Unter
kommen. Gef. Off. bittet man beim Reſtaura
teur Hrn. Ködderitz, kl. Klausſtr. zu Halle,
abzugeben.

Eine gut empfohlene Wirthſchafterin ſucht,
am liebſten zur ſelbſtſtändigen Verwaltung einer
Wirthſchaft, unter beſcheidenen Anſprüchen Stel

lung durch C. Kölbel in Querfurt.
Ein junger Mann mit Vorkenntniſſen findet
in unſerm Productengeſchäft unter ſoli
den Bedingungen als Lehrling Stellung.

Friedr. Schulze S Co.,
Landwehrſtr. 11, Ecke der Niemeyerſtr.

Für ein Wein und Spirituoſen Geſchäft
Thüringens wird ein bewährter Reiſender, der
möglichſt mit den Thüringer und Sächſiſchen
Touren vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt oder
pr. 1. Januar k. Js. geſucht. Offerten sub
N. T. froo. unter Angabe des bisherigen Wir
kungskreiſes an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu ſenden.

Ein erfahrener Hofemeiſter
1. Januar k. J. Dienſt auf dem

Vorwerk Langenbogen.

findet zum

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Von unſeren Stationen Magdeburg Schönebeck, Gnadau a. d. S., Wulffen,
Cöthen Gr. Weiſſandt, Stumsdorf, Halle, Eisleben, Wallhauſen, Roßla, He

ringen Nordhauſen und Wolkramshauſen tritt vom 1. November er. an für Zucker aller
Art zum Export nach Stationen der Ober-Jtalieniſchen Bahnen, der Jtalieniſchen Süd
bahnen der Römiſchen Bahnen und nach Trieſt beſtimmt, ſofern ſolches aus den begleiten
den Steuerpapieren hervorgeht, die Aufgabe von 100 Centnern und darüber und unter gebro
chener Chartirung von der dieſſeitigen Aufgabeſtation bis Eger eine Frachtermäßigung in Kraft.

Zu dieſen Sendungen ſind beſondere italieniſch- deutſche Frachtbriefe zu verwenden, auch iſt
jeder Sendung eine italieniſche und öſterreichiſche Zolldeclaration in duplo beizugeben. Hierzu
find Formulare bei unſeren eben genannten Güter-Expeditionen käuflich zu haben, ſowie daſelbſt
auch der Tarif einzuſehen iſt, event. auf Verlangen unentgeltlich abgelaſſen wird.

Magdeburg, den 24. October 1869.
Directorium.

Gera Eichichter Eiſenbahn.
Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten der Gera

Eichichter Eiſenbahn ſollen auf der Strecke zwiſchen Weida und Pösneck vier Looſe
und zwar:

a. Erdarbeiten
mit circa 17,000 Schachtruthen zu bewegenden Boden incl. der Bö

ſchungsarbeiten veranſchlagt
Loos Nr. V.

auf rot. 24,900
Loos Nr. VI. mit circa 36,100 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.]

auf rot. 57,500
Loos Nr. VII. mit circa 23,200 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.]

auf rot. 24,200
Loos Nr. VIII. a. mit circa 36,600 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.]

p. mit circa 410 Schachtruthen Steinpackungen zu Stütz Mauern ver
anſchlagt

58,300auf rot
v. Kunſtbauten.

Loos Nr. V. mit circa 130 Schachtruthen Mauerwerk

Loos Nr. VI. u 680 vLoos Nr. VII. u v 480
Loos Nr. VIII. „1800 r

e. Tunnels.
Loos Nr. VIII. Tunnel von 30 Ruthen Länge

im Wege des öffentlichen Submiſſions- Verfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden,
wobei noch bemerkt wird, daß das Loos VIII. nur an einen Unternehmer vergeben wird,
welcher die gleichzeitige Ausführung der Erdarbeiten, der Kunſtbauten und des Tunnels
übernimmt.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen find im BauBureau zu Ger a an
den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſions- Bedingungen von dem Unterzeichneten
auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt, wogegen Auszüge aus den Plänen und Anſchlägen
nur gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abgegeben werden können.

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Erd- Arbeiten in den Looſen V. VI. und VII.

oder „Offerte zur Uebernahme der Kunſtbauten in den Looſen V. VI. und VII.
oder bezüglich des Looſes VIII. mit der Bezeichnung

„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten, der Kunſtbauten und des Tunnels in dem

Looſe VIII.“ 7
verſehen, ſpäteſtens zu dem

am 11. November er. Vormittags 10 Uhr
in dem oben bezeichneten Bureau anſtehenden Termin portofrei einzureichen.

Jn dieſem Termine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten erfolgen.

Später nach Beginn des Termins eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.
Gera, den 22. October 1869.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
R. Staberow.

Die Lieferung des Bedarfes der Rieſtedt-Emſeloher Braunkohlengrube an fichtenen
Brettern und Stämmen im Jahre 1870, wie derſelbe unten angegeben iſt, ſoll ſubmiſſionsweiſe
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen ſind auf der Grube und im Büreau des Unterzeichneten aus
gelegt, können auch abſchriftlich bezogen werden.

Die Preiſe ſind pro Stück für jede Sorte anzugeben. Die Gebote können für die ganze
Lieferung oder auch blos für die Bretter oder die Stammhölzer abgegeben werden.

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Forderungen unter der Aufſchrift: „Submiſſion auf
Holzlieferung für die Rieſtedt Emſeloher Grube“ verſiegelt und unfrankirt bis zum 19. No
vember d. J. an den Unterzeichneten abzugeben in deſſen Dienſtzimmer dieſelben am gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der Erſchienenen eröffnet werden.

Die Lieferung wird umfaſſen
a) an ſichtenen Brettern:

600 Stück 10 Ellen lang, 12 13“ rhl. breit, 1“ rhl. ſtark,

18,900 10 910“ 7 1 do.an Stammholz:
600 Stück von 35“ Länge und 4 5“ Zopfſtärke,

4800 31 4 4 do.Kupferhütte bei Sangerhauſen, den 27. October 1869.
A. Ziervogel, Factor.
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Obligationen der Mansfeldischen Kupfer-Sehiefer
bauenden Gewerkschaft in Pisleben von 1867.

Cours 91Zu dieſem Courſe geben wir franco Proviſion ab und können die Obligationen als eine
ſichere und vortheilhafte Capital Anlage um ſo mehr empfehlen, als ſolche von 1870 ab mit

mindeſtens 2 jährlich getilgt werden.
Iallescher Bank Verein

Von

Kulisch, Kaempf Comp.
Brüderſtraße 6.

aterländische Feuer- Versicherungs-Aetien-Gesellsehaft,
Vaterländische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft

in BWlIberfeld.
Dem Commiſſionär Herrn Gustav Sturm in Gerbſtedt ſind die Agenturen obi-

ger Geſellſchaften für Gerbſtedt und Umgegend übertragen worden und bitten wir in Ver
ſicherungsangelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S., am 26. October 1869.
Die Haupt Agentur Die Haupt. Agentur

ſür Feuer: für Hagel:Wilh. Kersten. W. Kersten Co.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver

ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fa
brikgeräthe und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchaden, auf beliebige Zeit von einem Monat
bis zehn Jahre zu billigen und feſten Prämien; ſowie auch Verſicherungen gegen Ha
gelſchaden und werde bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Gerbſtedt, am 28. October 1869.
Gustav Sturm.

Fandwirthſchaſtliche Winterſchule zu Merſeburg.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß unſere land wirthſchaftliche Winter

ſchule hierſelbſt
Montag den I. November c. Nachmittags 3 Uhr

eröffnet werden wird.
Merſeburg, den 26. October 1869.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Jordan.

e c c h Haus-Advokat.Ein Briefſteller und
Soeben erſchien und iſt in jeder Buchhandlung zu haben, in Halle bei l. An-

ton, gr. Steinſtraße Nr.
Der zuverläſſige Schriftführer,

welcher Anleitung giebt, wie Kaufleute Handwerker, Landwirthe 2e.
ihre ſchriftlichen Arbeiten, als Briefe, Contrakte, Vergleiche, Schuld-
verſchreibungen, Ceſſionen, Klagen, Reverſe, Reklamationen 2e. 2e.,
überhaupt alle ſchriftlichen Aufſätze, wie ſie im bürgerlichen und ge
werblichen Leben vorkommen, abzufaſſen haben.

Preis: Geheſtet 10 Sgr. Eingebunden 1272 Sgr.
G Neben hunderten von Formularen, Briefen c., die kurz und

bündig gehalten ſind, bringt obiges Werkchen, um ſich vor Schaden ſicher zu ſtellen, auch
den erforderlichen Wegweiſer, namentlich in
ſowie eine Anweiſung zu einer geregelten

(Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr.)

W i Enten.
Grosse Enten,

die nöthigen Belehrungen
Wechſelangelegenheiten c.
Buchführung.

Zur Bewachung eines großen Platzes werden
zwei große Hunde geſucht die den Mann
ſtellen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in deExped. d. Ztg. v Sspfelenten,
e Weissbäuche,Krickententrafen ſoeben ein und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung,tigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
Schülershof 3.San, daß ich mit dem heutigen Tage das

dem Herrn E. Gottſchalk hier bisher

Einem geehrten hieſigen und auswär

gehörige Material-, Taback- G FZruchbandagen,Cigarren Geschaäft übernommen S Gummiſtrümpfe,
und damit ein W'oll- G Kurz z Luftkiſſen,Spritzen, Clyſo

pomps u. Douchen
in bekannter Güte em

pfiehlt V. Mellwig,Barfüßerſtr. 9.

Ein Mädchen von 17 Jahren, wel
ches nähen und plätten kann, ſucht
eine Stelle als Ladenmädchen.

e Näheres Kuhgaſſe Nr. 5.Sollten Eltern geſonnen ſein, einem kleinen
Mädchen von 6*7 Jahren am Anfangsunter Ein gut empfohlenes, nicht zu junges Kinder
richt (Privatſtunde) Theil nehmen zu laſſen, ſo mädchen wird zum December in Zeitz ge
wird gebeten, ſich vor dem Steinthor Nr. 9 ſucht. Adreſſen sub B. H. befördert Eduard

zu melden. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e waaren-Geschäft verbunden habe.
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt i
berückſichtigen zu wollen, ſichere ich prompte
und reelle Bedienung zu und zeichne

hochachtend

VWriedrich Sold mann.
Gröbzig, den 31. October 1869.

e e

ca de

Aufforderung.
Durch das Ableben meines Bruders, des

Mühſenbaumeiſters Friedrich Hödler in
Naumburg a/S., fordere ich alle diejenigen
auf, welche noch Forderungen an ihn zu haben
meinen gleichzeitig aber auch diejenigen, welche
noch Zahlungen an ihn zu leiſten haben, oder
auch anderes Eigenthum von ihm beſitzen, ſich
an mich wenden zu wollen.

Sietzſch bei Lanksberg, d. 8. Octbr. 1869.
K. Hödler, Gutsbeſitzer

Allen Landwirthen dringend
empfohlen

„Das praktiſche Wochenblatt“,
Allgemeine deutſche landwirthſchaftliche

Zeitung, eRedacteur Carl Stein,hat mit dem 1. October das 4. Quartal ſeines
34. Jahrgangs begonnen. Die Tendenz der vor
züglichen Zeitſchrift, weiche ein Centralorgan für
die Jntereſſen der geſammten deutſchen Landwirth
ſchaft ſein ſoll iſt eine ſtark vorherrſchend prak
tiſche; die Leſer werden ſtets von allen neuen Er
fahrungen und Erfindungen auf dem Gebiete der S
Landwirthſchaft in Kenntniß geſetzt ſo welt die
ſelben von wirklich praktiſchem Werthe ſind S
Nutzen verheißen oder Schaden abwenden
können.

Um auf den baaren Nutzen den das Blatt in
ſo vielen Fällen bereits geſchaffen, ſo recht augen
fällig hinzuweiſen möge hier nur angefuhrt ſein
daß allein ſchon die Anwendung der durch das
Blatt verdffentlichten ſogenannten „Hausmittel S
in dieſen oder jenen Fällen unendlich viel Vor
theil geſchaffen und Schaden abgewendet hat. Ebenſo S
iſt es mit der Mittheilung ſo vieler einfacher Er
fahrungen der Beantwortung von Fragen wie
man ſich in dieſen oder jenen Fällen zu verhalten,
was man gegen dieſes oder jenes Uebel anzuwenden
habe u. ſ. w., mit der Nachweiſung guter zuver
läſſiger Bezugsguellen dieſer oder jener Gegen
ſtande und mit den hunderterlei kleineren und grö
ßeren Dienſten, welche das Blatt ſeinen Leſern in
S ſeinem umfangreichen Briefwechſel erweiſt und

S welches Alles die kleine Ausgabe für das Blatt
S (pvro Quartal durch den Buchhandel bezogen 25

S Sgr., durch die Poſt 28 Sgr.) um mehr als das
S Hundertfache aufwiegt.
Das „Praktiſche Wochenblatt“ erſcheint wö

chentlich mal in I Bogen Follo.
Inſerate ſind bei der großen Verbreitung des

Blattes in ganz Deutſchland von größter Wirk
ſamkeit; die 3geſpaltene Petitzeile wird mit 2 Sgr.
berechnet.

Maſchin, den 2. October 1869.
Der Verleger

Friedr. Wendt.

Ziehung am A. wovvr.
Ulmer Dombau-Loose

I

Gewinne 5 bis 20.,000 Whir.
bei der General Agentur

Gebrüder Schmitt
in Nürnberg.

Cölner Dombau-Loosef
1Maſländer p. he 2. 20.

Gewinne Pes. 10 bis Ves. 100.000 e

bei nicht verlierbarem Einſatz
Proſpekte gratüs,

auch ohne Beſtellung.
Wieder Verkäufer Rabatt.

Alte und neue Kisenabfälle, alte
und neue Ziünkabfälle, Rothguss,
Messing, Kupfer, BlIefſ u. s. W-
Kauft gegen baar

Heinrich Adolph Fursehe,
Merseburger Chaussee 13.

Halle aS.
Böhm. Brounkohlen, Steinkoh-

len u. HolzkKohlen, Brennholz
in Scheiten u. gehackt, ab Lager oder frei

ins Haus billigst beiHeinr. Ad. Pursche,
i Merseburger Chaussee 13.



Winter- Anzüge in bekannt guten Stoffen und gediegener Arbeit
empfiehlt Carl los Schneidermſtr., Leipzigerſtr. Nr.

Pranzösische Gummischuhe
in beſter Qualität hält zum billi, ſten Preiſe empfohlen

Leipzigerſtraße, Ecke am Markt. G. Ferekeoerv.
Keine rauhe Haut mehr!

GlIycerim-Vettsefſe, 3 Stück 10 Sgr.
Leipzigerſtraße, Ecke am Markt G. Farce
Halbwollene Lama s Sgr.,

breite reinwollene Lama von 15 Sgr. an.
Barchent in allen Qualitäten zu Unterbeinkleidern,
Doubeljacken für Frauen und Kinder,
Mäntel und Waletots,
Geſundheitsflanelle in allen Farben

empfiehlt zu den billigſten PreiſenKleinſchmieden r 5. II. A. Rurrcharatt,
Lein-, Tuch-& Mode- Handlung.

Wichtig für Gicht- und Rheumatismus-Leidende.
Die E. Se atzit'sche al Waaren Fabrik in Remclaempfiehlt den Gücht und Rheunzatismmus Leidendenm ihre ſeit Jahren detann-

ten, 1865 in Gporto, 1867 in Paris und I869 in Wittenberg
nur allein prämiirten Wald lkerzeugnisse,als Unterjacken, Unterbeinkleider, Strümpfe, Leibbinden, Flanelle, Köper,

Gichtwatte, Kiefernadel- Oel und Extract 2ec.
Ausgezeichnet durch ſoliden Preis, Haltbarkeit und Eleganz, finden die Unterkleider auch

bei Nichlleidenden mehr und mehr verdiente Aufnahme. Aerztliche Zeugniſſe und Jnformation
im PDepöt von

Adolf Henkel in Merſeburg,
Ada LeipzigH. Schnee Halle a/S.
Das ſämmtliche

erlegte Wild
von der großen Königsjagd triſft am J. bis 4. November bei mir ein. Um
ſchnell damit zu räumen, verſende ich daſſelbe gegen franeo Beſtellung zu nach
ſtehend billigen, aber feſten Preiſen in ganzen Stücken:

Schwarzwiäldl (Wildſchwein) a Pfund 4
Rot n Wild Hirſch
wilde Schweinsköpf e. 4zerlegtes Wild (in Zimmern) G6bis 7
Schmor will. 3 bis 4Zu bemerken iſt, daß ſämmtliches Wilo, was diesjähriger guter Maſt zu verdanken, von

ausgezeichneter Güte iſt.

Die Wildprethandlung von W. Heinemann
in Wernigerode am Harz.

Handwerker-Bildungs- Verein
Sonntag den 31. Oetober

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
in Witller's Belle vue.

Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert Ball.
Eirtrittskarten a 2 ſind vorher bei Herrn Fr. Troll, Ranniſche Str. Nr. 21, zu

haben. Egtrée on der Kaſſe 3 Der Vorſtand.Programm m-
Erſter Theil. 1) „Jn Reih' und Glied.“ Marſch v. Budik.

v. Tſchirch. 3) Sehnſucht, v. Neithardt. 4) Mein Liebchen.
5) Waldandacht, v. Abt. 6) Sturm-Galopp, v. Lammers.

Zweiter Theil. 7) Ouverture z. Oper: „Der Feenſee“, v. Auber. 8) Mein Deutſch
land, mächt'ge Eiche v. Lagemann. 9) Vom Fels zum Meer! 10) Wie ſchön biſt

2) Germania Victoria!
Polka v. Wünſche.

Du! v. Weidt. 1) Bunte Reihe! v. Arnau. 12) „Am Wachtfeuer!“ Scene aus
dem Soldatenleben v. Otto.
z 7 Central HalleDas beſte Zahnpulver Kühlerbrunnen Nr. 2.
iſt unſtreitig das weltberühmte Ame-
rican Aromatiec Tooth Fowder des

Dr. James Brown, New-York. Preis
5 Sgr. Allein ächt in Halle bei
Ailbin Hentze, Schmeerſtr. 36, in

Für mehrere Tage der Woche iſt eine große
Stube, für Studenten Geſellſchaften c. paſ
ſend, zu beſetzen.

Kelbraer und Culmbacher Vier ff.
NB. Sonnabend Schweinsknöchelchen.

Cönnern bei Wilh. Eckſtorm S Co.,
in Gröbzig kei E. Gottſchalk, in
Delitzſch bei Th. Uhde.

e

1RKeit- u 2 Kutſchpferde ſtehen zum Ver
kauf Mühlgr. 1.

1eiſ. Geldſchrank verkauft Mühlgr. 1.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

h

4 e2 Vortheilhaft zum r Hinrahmen h

Netall- Rahmen W F. Rit
e

Pett-Flohm-Ievinge,
ein ſehr fetter, weißer zarter Oſtſee- Fiſch, der
ſich vorzüglich zum mariniren eignet,
pr. Dtzd. 6 u. 7 n. erhielt O.

Rehwild, Krammetsvögel, Pumpernickel,
Rübchen, Maronen, Rheinlachs, Caviar, Au-
ſtern Neunaugen Bratheringe, ſauern Roll

h

h

e0

S 33

und Gelee -Aal, ger. Aal, ger. Dorſch, Fett-
bücklinge, Sprotten, Gänſebruſt mit und ohne
Knochen Gänſepökelfleiſch, neues Pflaumen
mus, türkiſche gebackene Pflaumen Sardinen,
Anchovis, Sardellen, Hamburger Rauchfleiſch,
gek. Schinken, Cervelatwurſt, Leber und Zun
genwurſt mit viel Zunge, Edamer, holländiſchen,
Limburger und Schweizerkäſe empfiehlt

O. FIiüiller.
Lebende franzöſiſche hochrothe

Goldfiſche empfiehlt billigſt

C. Müller.
Einen anſtändigen Lehrling ſucht

F. Mugo, Bäckermeiſter,
Moritzkirche Nr. 4.

Hallescher Sängerbund.
Sonnabend den 30. October

Sängerabend in Freyberg's Garten.
Nur die Mitglieder der zugehörigen Vereine

haben Zutritt. Der Vorſtand.
Im Saale des Kronprinzen.

Sonnabend den 30. Oct. 1869 Abends 7, Uhr
5.1 Concert

des IHalle'schen Orchestermusik- Vereins
Gade, Symphonie Cmoll. Rossimi,

Ouv. „Belagerung von Corinth. Lösch-
horn, Wanderlust, Phantasiestück.
Balfe, Ouv. „Die Ziegeunerin.

Kaufmänniſcher Verein Union
Sonnabend den 30. d. M. Ballo tement.

Der Vorſtand.
Gaſthofs Empfehlung

Allen geehrten Reiſenden wie mir wohlwol
lenden Publikum empfehle ich meinen zu Stums
dorf neu eingerichteten Gaſthof „zur Poſt“,
werde ſtets auf ſolide Preiſe halten und bitte
um gütige Berückſichtigung.

Stumsdorf, den 27. Octbr. 1869.
Hochachtungsvoll

T. Gramm

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Heute, den 25. Octbr., verſchied plötzlich und

unerwartet unſer guter Sohn, Gatte, Bruder
und Schwager Julius Wagner, Poſtexpe
dient zu Delistzſch.

Halle und Delitzſch
Die Familie Wagner.

e
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Vierke Beilage zu 254 der Halliſ enhen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Deutſehland.
Berlin, d. 28. October. Hiejenigen Blätter, welche eine weitere

Veränderung im Miniſterium angekündigt hatten, müſſen eingeſtehen,
daß ſie zu ſanguin waren. Auch Graf Bismarck's Rückkehr nach Ber
lin beſtätigt ſich nicht. Charakteriſtiſch iſt übrigens einmal die Zurück
haltung mit der die liberale Preſſe die Ernennung Camphauſen's be
kührt; dann aber das ſchlecht verhüllte Mißtrauen der „Kreuzzeitüng“.
Wie bei dem Stuürze des Grafen zur Lippe, ſo auch jetzt hat die ſtreng
conſervative Partei kein Glück mit ihrem Candidaten gehabt. Die
„Kreuzzeitung“ betont, daß Herr Camphauſen nicht zu den unbeding
ten Anhängern der directen Beſteuerung im Gegenſatze zu der Conſüm
tionsſteuer gehöre. Sie kenne aber keine Garantie dafür, daß der
ſelbe im Kampfe des Grundbeſitzes gegen den Jnduſtrialismus auf der
Seite der conſervativen Partei ſtehen werde. Wir meinen im Gegen
theil Hr. Camphauſen habe in der letzten Sitzung des Reichstags Ga
rantte gegeben, daß er in dieſem Kampfe nicht auf Seiten der con
ſexvativen Partei ſtehen werde. Man braucht nur an die Rede zu er
innern, mit welcher Hr. Camphauſen die Erhöhung der Branntwein-
ausfuhrbonification berämpfte; eine Rede, welche Hrn. v. Blancken
burg zu dem, wie es ſich jetzt zeigt, frommen Wunſch beſtimmte Hr.
Camphauſen möge nicht Nachfolger des Frhrn. v. d. Heydt werden
und Hr. Camphauſen ſchloß ſich damals dieſem Wunſche für ſeinen
Theil an. Wenn derſelbe jetzt dennoch die Erbſchaft des Frhrn. v. d. Heydt
übernommen hat, ſo muß man allerdings in Anſchlag bringen, daß die
Finanzlage des preußiſchen Staates nicht in der verzweiflungsvollen
Lage iſt, als die Denkſchrift des Finanzminiſters vermuthen ließ. Camp
hauſen iſt Präſtdent der Seehandlung, alſo die Präſumtion vorhanden,
daß an dieſes Bankinſtitut, an das bei Deſicits und in Finanznöthen
überhaupt von der Oppoſition regelmäßig zuerſt gedacht wird jemals
die Axt gelegt werde, ſo lange Camphauſen-Neuß das Ruder hinter der
Hauptwache wo nämlich ſein Hotel als Finanzminiſter liegt) führt.
Einer politiſchen Partei hat er im Reichstage, deſſen Mitglied er iſt,
ſich nicht als Mitglied angeſchloſſen, doch gravitirt er durch Sitzen und
Voliren nach dem ältliberalen Centrum. Jn der letzten Zollparlaments
ſeſſion ſtimmte er gegen die Herabſetzung des Zolles für Roheiſen auf
2 Sgr. aber fur vie Herabſetzung des Schmiedeeiſenzolles, für den
Perroleumzoll, für die Erhöhung der Zuckerſteuer auf 8 Sgr. Jn der
Sitzung des Zollpariaments vom 18, Mai 1868 erntete er einen ſehr
lebhaften Beifall des Hauſes, als er ſich für Bamberger und gegen
den heſſiſchen Bevollmächtigten, Legationsrath Hoffmann, ausſprach und
der von den Süpdeutſchen bekämpften Competenzerweiterung des Zoll
pattaments das Wort redete, gegen die „verkrüppelte Exiſtenz deſſelben
energiſch proteſtirend.

Die Auswechſelung der RatificationsUrkunden des zwiſchen dem
Norddeuiſchen Bunde Und dem Großherzögthum Baden abgeſchloſſenen
Vertrages über die Einführung ver gegenſeitigen mili
täriſchen Freizügigkeit hat vorgeſtern im Bundeskanzler Amte
ſtattgefunden.

Her Bau des Römer Hafens ſteht nunmehr in ſicherer Aus
ſicht, da wie die „Poſt“ meldet, die Jngenieure des Herrn Dr.
Sirousberg den Auftrag haben am nächſten Montag abzureiſen,
Um an Ort Und Stelle die nöthigen Vorarbeiten zur Ausführung des

Projects vorzunehmen. m
Oeſterreichiſche Monarchie

Der Caltusminiſter Hasner hiels bei dem ſolennen Feſtkommers
der Stuvirenden in Juns druck wo ſoeben die mediziniſche Fakultät

eröffnet warv) folgende Rere: S eMeine Herren Studlrenden! Es iſt zunächſt meine Aufgabe Ihnen
meinen herzlichen Dank für die freundlichen Geſinnungen, welche Sie mir heute
Abends bewieſen haben auszudrücken. Jch freue mich Gelegenheit gefunden zu
haben, in Jhrer Mitte ſein zu können. Leider könyen wir nicht zweimal jung wer
den allen es iſt auch Denjenigen welche Jhnen an Jahren vorautsgegangen ſind,
gegönnt wenigſtens im Kreiſe der freien frohen Jugend ſich wohl zu fühlen. Jn-
deſſen da wir eine Strecke weit vor Jhnen vorgusgeſchritten ſind ziemt es uns,
von da über Jhren Ausgangspunkt hinauszublicken. Dabei exihnere ich mich an ein
Wort welches ein verehrter Freund und Vorgänger vor mir in der Leitung des
Unterrichtsweſens einſt geſprochen ünd das die Runde durch die ganze Welt gemgcht
hat: Wiſſenſchaft iſt Macht. Das iſt ſchön und wahr allein ich glaube das iſt
nicht das Hochſte, nach dem wir Menſchen ſtreben ſollen und ſo möchte ich mir er
lauben, dieſem Worte wenigſtens eine Variante an die Seite zu ſtellen nach meiner
Ueberzeugung, das Wort: Wiſſenſchaft iſt Freiheit, Bravo Bravo nicht
jene Freiheit welche end und Zellos über die Flachen des Lebens daähinſtürmt, ſon
dern jene Freiheit welche ſich ihre Ziele ſelbſt ſetzt und bewußt ſich ſelbſt begrenzt/
nicht jene Freiheit welche abſchüttelt was ihr unbequem iſt, ſondern die anſtrebt,
was ihrer wurdig iſt, nicht jene Freiheit, welche Macht ſucht über Andere/ ſondern
die Freihelt, welche die Macht ſucht über ſich ſelbſt. (Bravo, Bravo Dieſe Frei
heit liegt in der Wahrheit und die Wahrheit liegt in der Wiſſenſchaft und der
ernſte ſinnende Denker, der guch nur ein Körnchen dieſer Wahrheit gefunden hat,
hat ein Glied an der Kette abgeſchüttelt, welche ſeine eigene innere Freiheit be
ſchräntt. Streben Sie nach dieſer inneren Wahrheit und Sie werden der äußern
würdig ſein Sie werden ſie verdienen und Sie werden verſtehen ſie zu ſchützen
und zu pfiegen, das iſt, Jhre edelſte Bürgerpflicht zu erfüllen. (Bravo Bravo
In dieſem Sinne dringe ich ein Hoch der freien Wiſſenſchaft

Der Aufſtand in Dalmatien.
Nach den neueſten Nachrichten iſt der Erſatz des Forts Dragali,

d. h. die Degagirung von den es umlagernden Jnſurgentenſchaaren nicht
bewerkſtelligt worben. Die kaiſerlichen Truppen unter dem Befehl des
Oberſten Toranovich wurden auf dem Plateau vor Dragali von circa
2000 Jnſurgenten angegriffen und hart bedrängt. Unter dem Schutze
der Kanonen des Forts DOragall gelang es, einige Abtheilungen Solda
ten mit friſchem Proviant in das Fort zu werfen das Hochplateau
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von Dragali ſelbſt mußte jedoch von den kaiſerlichen Truppen geräumt

h h

werden. Dieſelben zogen ſich von allen Seiten von Jnſurgentenhaufen
umſchwärmt, mit großen Verluſten in die feſte Stellung von Riſano
zurück. Der Oberſt Toranovich würde bleſſirt, ferner das Fort Goradga
von den Jnſuürgenten geſtürmt. Auch Fort Cerekwice iſt von den Jn
ſurgenten noch cernirt. Bei Büdua ſcheint es beſſer zu ſtehen. Einige
hundert Mann genügen dieſen mit der See communicirenden Punkt
zu halten ver durch ein feſtes Caſtell auch näch der Landſeite hin ge
deckt und überdies mit einer Umwallung verſehen iſt. Das Kanonen
boot „Streiter“ iſt nach Beſchießung der Jnſurgenten vor Budug nach
Riſano zurückgekehrt.

Ueber das von den Jnſürgenten cernirte Budug und die ange
griffenen Grenzforts veröffentlicht die Bohemig“ die folgenden Angaben:

Das Tertitorlum der Boeche di Cattars iſt ein ſtark gebirg ger Landſtrich von
5 Meilen Länge (von Cattard an gerechnet) und 1 Melie Breite der ſich
zwiſchen dem Meere und Möontenegro hinzieht. Der bedeutendſte Ort iſt das Hafen
ſtadtchen und Fort Büduag, zwel Meilen von der ſuüdlichſten Grenze Oeſterreichs
auf einem Landvorſprunge erbaut, der von drei Seiten vom Meere umſpült nur
durch eine ſchmale Landzunge mit dem Feſtlande zuſammenhängt, ein Grenzfort ge
gen die Turkel und Montenegro. Die Stadt, deren Gaſſen ſo eng ſind, daß nur
etwa vier Perſonen neben einander gehen können, iſt mit einer Feſtungsmauer um
geben und durch ein Caſtell und elnige Forts (nördlich Fort Zavalla ſüdlich Fort
Jaſſy, beide hart an der Küſte) geſchützt. Thore hat Budug zwei: die Porta di
Derra, das Laändthor, durch welches die Straße nach Cattaro, und die Portg Ma
ring, welche zum Hafen fuührt. Etwa eine Meile ſüdlich liegt Caſtel Laſtna, der
letzte Oeſterreichiſche Ort an der Südgrenze gegen die Türkei. Mit ſeinem Trlink-
waſſerbedarf iſt Budug auf einen außerhalb der Stadt, jenſelt des Exereierplatzes
gelegenen Brünnen angewſeſen; iſt dieſer verſſegt, muß daſſelbe aus einem im Ge
birge an der Straße nach Cattaro gelegenen Brunnen geholt werden. Die Poſt
verdindung zwiſchen dieſen einſam gelegenen, aber für Oeſtertelch wichtigen Hafen
und Fort wird theils durch die Landpoſt, die in ruhigen Zeiten zwei Mal wochent
lich ankommt, jetzt aber jedenfalls nicht verkehrt, theils durch den Lloyddatnrfer un
kerhalten der jeden Montag Mittags auf der Fahrt aus der Levante nach Trieſt
und jeden Mittwoch halb 11 Uhr Vormittags auf. der Fahrt von Trieſt nach der
Levante in Budug ahhaält. Bei der Ankunft des Dampfers eilt Alles zum Hafen;
nach der Abfahrt des Dampfers iſt Budna fur den Reſt der Woche von der Außen
welt abgeſchloſſen. Die Telegraphenleitung, welche von Trieſt durch Daltugtien
geht, zieht ſich von Caſtel nud an der Nordſeite der Boeche di Cattato bis ge
genüber von Perzagnv, wo ſie an der ſchmalſten Stelle der Bocche über die Meer
enge und zwar in einer ſolchen Höhe hinweggeht daß Schiffe mit den höchſten
Maſten bequem darunter hinwegfahren können von Perzaguo geht ſie ſüdlich längs
der Südweſtküſte der Boeche bis Caktaro und von da nach dem 2 Meilen entfernten
Büdug. Jetzt natürlich iſt die Telegraphenleftung in den Händen der Jnſurgenten
und ſomit für den Dienſt der Beſatzung von Budug ganz unprakticabel. Außer
Budua und Caſtell Laſtug ſind in dieſem äußerſten Südzipfel der Monarchie hart an
der Grenze gegen Montenegro mehrere Gren;forts, z. B. Fort Kozmac, Fort Spi
ridion, Fort Stanjevich Die Beſatzung dieſer Forts beſteht gewöhnlich aus
einer Abthellung Jager und einigen Mann Artillerie welche nach einem Turnus
von einigen Monaten abgelöſt werden. Zwiſchen dieſen Forts und Buduga wird die
Verbindung durch einen Panduren erhalten, der die Briefe hinträgt und abholt und
alle Lebensmittel, vom kleinſten bis zum größten guf Sragthieren dahin ſchafft.
Mit Rückſicht auf die einſame Lage dieſer im felſigen Gebirge liegenden Grenzforts
darf kein Mann der Beſatzung auf eine etwas bedeuntendere Entfernung allein, ſon
dern nur in Begleitung einer Patrouille von zwei Mann gehen. Die Entfernung
der Forts von einander oder von Budug beträgt in der Luftlinie wohl ſelten mehr
als T Meile; aber das felſige, von jaähen ſchmalen Schlüchten zerriſſene Ter
rain erweitert die Entfernung derart daß nan oft vier Stunden und darüber be
darf, um den zwef Stunden langen Weg zurückzulegen. Das Fort Stanjevich,
das von den Jnſutgenten nächtlich überfallen worden ſein ſoll, liegt etwa 1 Meile,
zu deren Zurücklegung man aber guke vier Gehſtunden braucht, nördlich von Büdua,
ungefähr eine halbe Stunde von der Montenegriniſchen Grenze, etwa dritthalbtau
ſend Fuß über der Meeresfläche, in einer ganz felſigen Gegend, deren einzigen Reiz
eine wunderherrliche Ausſicht bildet. Das Fort ſoll früher ein Kloſter geweſen und
erſt für milltaäriſche Zwecke zurechtgemacht worden ſeltt. Man ſteht aus dieſer
Schilderung, daß die Lage der Oeſterreichiſchen Truppen in dem hier geſchllderten
Landſtrich eine ſehr bedrangte iſt; Budug und Caſtell können allerdings von der
Seeſelte aus Verſtärkungen und Zufuhr erhalten aber die Grenzforts ſind wohl
alle mehr oder minder von jeder Communieation abgeſchuitten und dürften ſich nur
durch die äußerſte Tapferkeit ihrer kleinen Beſghzungen eine Zeit lang halten können.
Ein Entſätz iſt vorläufig wohl nur von Budug gus (ibenn dort friſche Truppen
landen) denthar, aber auch da wegen des gebirgigen, zerriſſenen unwegſamen Ter
rains äußerſt ſchwierig.

Der Einfluß des direeten Seewegs nach Jndien
auf den Welthandel.

Jmmer näher rückt der Moment wo durch Eröffnung des Suez
kanals der Welthandel einer Umgeſtaltung entgegengeht, welche
ſich nur mit der Handelsrevölution vergleichen läßt, die am Ausgange des
15. Jahrhunderts durch die Entdeckung Amerikaſs und die Auffindung des
Umſchiffungsweges nach Indien in gerade entgegengeſetzter Richtung herbei
geführt wurde. Wir haben bereits die handelspolitiſche Seite dieſer bevor
ſtehenden Umgeſtaltung in einigen Leitartikeln d. Ztg. angedeutet. Die
Größe des neuen Umſchwungs durch Zurückführung auf den diametralen
Handelsweg feine Wichtigkeit für Handel und Fabrikation Europas be
ſonders ſeiner ſüdlichen Hälfte, veranlaßt uns aber, dieſe neue Weltverkehrs
linie nunmehr mit beſonderer Beziehung auf ihren Einfluß für die Han
delsthätigkeit der europäiſchen Länder nach der Tr. Ztg. zu erörtern.

Die Macht der Gewohnheit macht ſich gerade im Handel außerordentlich fühl
bar, und der raſche Aufſchwung oder das Zurückbleiben im kommerziellen Gedeihen
einzelner Häuſer ganzer Fabrikatlonszweige und Länder rührt ſehr vft und haupt-
ſächlich davon her daß der Einzelne oder ein größeres Handelsgebiet ſchnell jene
Vorthelle erkennt und die bisherige Routine verläßt, während Andere noch dem

Alten anhängen. tZwar koſtet jeder neue Verſuch alſo auch das Betreten eines ungewohnten
Handelsweges, Lehrgeld. Es zeigen ſich ſehr oft bei der Ausführung praktiſche
Schwierigkeiten, deren Reberwindung manches Opfer erheiſcht. Aber in den melſten
Fällen werden dieſe Opfer reichlich vergütet durch die erſte Ausbeutung der rerkng
wie die Benutzung einer neuen Erfindung oder Entdeckung gewöhnlich Denen r
de eilt i zuerſt zu re n n auch große Mühen und vie
fache. Enttaäuſchungen mit in den Kauf nehmen muß

Der neue internationale Handelsweg welchen die Kanaliſtrung der Landenge
von Suez allen Völkern der dlichen Halbkugel eröffnet wird von ſenem gllgemei
nen Schickſale, das jeden Neuen anhaftet, nicht frei ſein e Vollendung des
großen Werkes iſt in letzter Zeit vielleicht mit allzu großer Eile beſchleunigt wor
den, um nicht bel der Benutzung noch vielfache Uebelſtände zu Tage treten zu laſſen.



Dennoch bürgt das bisher Gelelſtete dafür, daß auch dieſe Uebelſtände und Mänge
mit gleicher Energie und verhältnißmäßiger Schnelligkelt beſeitigt werden Schon
iſt wenigſtens der große Erfolg errungen daß die Stimmen des Neid s und Zwei
fels immer mehr verſtummen und die Siegesgewißheit der Ueberwindüng aller Hin
derniſſe eine allgemeine geworden iſt. Wir bemerkten bereits früher, daß jenes
uebelwollen und die daraus zum elgenen größten Nachtheil entſpringenden Zweifel
in demjenigen Lande vorzugsweiſe ihren Urſprung hatten das einerſeits durch die
nähere Verbindung mit ſeinem Kolonialbeſitze, Jndien, außerordentlich gewinnt, auf
der anderen Seite aber Gefahr lauft, allmälig ſeine Handelsſuprematie zu verlieren.

England, welches wir hier im Auge haben, verdankt durch ſeine maritime
Lage dem Umſchiffungswege um das Kap der guten Hoffnung deſſen Vortheile zuerſt
die Portugieſen als Entdecker, dann die Niederlander genoſſen, den größten Theil
ſeiner Handelsmacht. Es wurde trotz der großen Entfernung der Stapelplatz fur
alle aſigtiſchen Waaren, nachdem es darin die Portugieſen und Niederländer Dank
ſeiner Energie und den politiſchen Umgeſtaltungen in den Landern, die ihm voran
gert waren, abgelöſt hatte. Die großen Reichthumer, welche ſich in jedem

ande häufen, welches eine längere Perlode hindurch das Handeleſeepter geführt hat,
werden auch England noch fur eine längere Periode die Stellung der Vormacht im
Welthandel ſichern.

Sobald aber der Suezkatal ein wirklicher Bosperus geworden ſein wird, fähig
ohne Hinderniſſe die größten Dampfſchiffe aus dem Mittellaändiſchen nach dem Rothen
und IJndiſchen Meere zu tragen, kann es nicht fehlen, daß das Britiſche Jnſelreich
die Vortheile des Handels mit Indien, Auſtralten, China und Japan zuerſt mit
den Mittelmeerhafen theilen und ſie ſpäter denſelben immer mehr überlaſſen muß,
ſoweit nicht Amerika einen großen Theil des Verkehrs namentlich mit den beiden
letzteren Landern, an ſich zieht.

Amerika, durch ſeine Lage zwiſchen den beiden großen Waſſerbecken des
Stillen und des Jndiſchen Oceans auf der einen und des Atlantiſchen Oceans auf
der andern Seite begünſtigt, hat mit dem Rieſenwerke ſeiner San Fravelses und
Rewyork verbindenden Paelſiebahn die beiden Oceane auf dem langen Landwege von
3000 engliſchen Meilen, ebenſo wie früher Centralamerika durch die kürze Panama
Eifenbahn, in directe Communſeation geſetzt. Die Durchſtechung des Iſthmus von
Panama oder Darien, vielleicht auch der etwas breiteren Strecke zwiſchen dem
Meerbuſen von Tehuantepec und dem Meerbuſen von Mexleo kann nur noch eine
Frage der Zeit ſein. So unendlich wichtig für Nordamerika ſelbſt die innige Ver
einigung ſeiner atlantiſchen und pacifiſchen Stgäten durch die erſtgenannte große
Eiſenbahn iſt, ſo wird es doch ein ſo langer Landtransport ſchwerlich für den Durch
gangsverkehr von Japan, Ching und Indien nach Europa geeignet machen. Allein
für den directen Handel mit dem öſtlichen Aſien wird Nordamerika einen immer
hervortagenderen Antheil gewinnen.

Die Anſtrengungen welche Nordamerika, beſonders in den letzten Jahren, zur
Hebung ſeiner Fabritation, namentlich von Baumwollſtoffen, gemacht hat befählgen
daſſelbe immer mehr zur Konkurrenz mit Europa, nicht blos auf den amerikaniſchen
ſondern auch auf den aſiatiſchen Markken. Es beſitzt bereits gegen 800 Spinnereien
mit eirca 7 Millionen Spindeln und einem Baumwollverbrauche von nahezu 5 Mill.
Eentnern. Der gerade jetzt ſo außerordentlich geringe Vorrath nordamerfkaniſcher
Baumwolle in Europa ruhrt zum Theil von der Konſumtion des in Amerika er
Zeugten Rohſtoffes durch die dortigen Fabriken her und kann gerade dieſer Umſtand
von den europalſchen Fabrikanten und Exporteuren von Baumwollwaaren nicht ſcharf
genug in's Auge geſaht werden. Denn die Erzeugung des Rohſtoffes im dortigen
Inlande der Vorrath von Kohlen und Eiſen, ſo zu ſagen vor der Thüre der Fabri
kanten, die Ausdehnung der Eiſenbahn und Flußverbindungen, endlich der energkſche
Unternehmungsgeiſt der Amerikaner machen ihre Konkurrenz den eurvpätſchen
Producenten immer gefährlicher.

Um ſo wichtiger iſt es, daß das zweitgrößte Erzeugungsland von Baum-
wolle Jndien, ſtatt auf dem weiten Wege um das Kap der guten Hoffnung
herum den Europäern durch den direkten Weg über das rothe Meer und den Suez
Kanal um durchſchnittlich mehr als die Hälfte und für die Mittelmeerhäfen um
zwei Drittheile näher gebracht wird. Ebenſo wichtig als fur den Rohſtoff durch
die Sransportverwohlfetlerung iſt aber dieſe Wegabkürzung für den Abſatz der
Fabrifate. In beiden Beziehungen werden durch Zinserſparniß bei der raſcheren
Beförderung ſehr beträchtliche Summen gewonnen und was bet den jetzigen Hau
delsverhaltniſſen außerordentlich wichtig iſt es wird dadurch die Möglichkeit ge
währt von jeder Konſtellation ſei es im Einkauf der Baumwolle ber dem Ver
kauf von Garn und fertigen Waaren die geeignetſten Konjunkturen raſch zu be
nutzen. Nur wo letztere beſonders anregend und dringend waren, konnte man bisher
die Eiſenbahn von Suez nach Alexandrien benutzen wogegen ſie wegen der hohen
Koſten der doppelten Umladungen und der Eiſenbahnfracht für den gewöhnlichen
Verkehr in roher Baumwolle Garnen und den geringeren Sorten von Baumwol
ſen zeugen ausgeſchloſſen blieb. Dieſelben mußten daher auf dem lgngen Umwege
um das Cap verſchifft werden wahrend die auf den fünften Theil verringerten
Seetransportkoſten über Suez und durch den Kanal, letzterem Wege nach und nach
den ausſchließlichen Vorzug liefern werden.

Für Aßatiſche Seide machte der hohe Werth dieſes Rohſtoffes im Verhältniß
zu ſeinem Volumen ſchon bisher den Weg über Suez und von da per Eiſenbahn
nach Alexandrien zum faſt ausſchließlichen. Sobald der Kanal die erforderliche
Sicherheit darbieten wird um nicht durch die Höhe der AſſekuranzPrämien die
wohlfeilere Kanalfracht aufzuwiegen wird aber auch für dieſes koſtbare Produkt
der durchgehende Schiffstransport vorgezogen werden. Denn jede Umladung iſt bei
demſelben mit Gefahren von Veruntreuungen und Beſchädigungen verbunden
Hat auch die letzte Seidenernte in Frankreich und Italien die Hoffnung wieder er
weckt daß die Europaiſche Produktion in naber Zeit wieder von der Geißel der
Seidenraupen Krankheit gänzlich befreit werden wird ſo hat ſich doch die Fabrika
tion mehr und mehr an den Gebrauch Chineſiſcher und Japaneſiſcher Seide ge
wöhnt, und wenn dieſelbe mit geringeren Transportkoſten und Speſen uns zugeführt
werden kann ſo werden Seidenwaaren durch größere Villigkeit auch einen weit
größeren Abſatztreis als bisher erlangen und die Aſiatiſche Seide ſelbſt bei weſent
lich wieder vermehrter Produktion des Europaätſchen Rohſtoffes noch die ausgedehn
teſte Verwendung in Europa finden. Hiezun kömmt daß das von England durch
ſeine Kapitalkraft und Handelsverbindung bisher erlangte Verkaufsrecht und faktiſche
Monopol fur Aſigtiſche Seiden immer mehr verſchwinden wird.

Petroleum.
Berlin (28. October) Raffinirtes (Standard white), pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Gd., pr. Het. Nov. 8 h 8 a es.
pr. Nov. Dec. 81 à 8 bez. pr. Dec Jan. 8 A 8 bez. pr. Jan Febr. 1870
85/ a 89, bez. Hamburg: Feſt loco 15 a 16 pr. Oct. 157, pr.
Oct. Dec. 16. Bremen: Markt malt raffinirt Standard white loco 7 à
7 pr. December Lieferung 7 bez. Antwerpen: Behauptet. Weiße Type
loco 60 60 pr. Oetbr. 60-30 pr. Nov. Dec. 59 bez. NewYork
(27. Oct. Raff. in NewPork 33 do. do, in Philadelphia 33

Zucker.
Paris (28. Het.): Runkelruben Zucker vr. compt. 61.75, pr. Jan. April

61.75. NewYork (27. Oet.): Havanna Zucker Nr. 12. 12 Goldagio
30 à 297

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bennigſen a. Jſterbies. Hr. Prof.
Kolbe m. Gem. a. Leipzig. Hr. Lieut. Luttich m. Diener a. Schmiedeberg.
Hr. Oberſt de Seblomsky a. Paris. Hr. v. Wulffen m. Gem. u. Dienerſch.
a. Weimar. Hr. Rent. Schrayer a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Meinert a.
Zittau. Die Herrn. Kaut. Muller g. Hanau, Beyer a Cöln, Kramer a. Burt
ſcheidt, Hohmann a. Meiningen, Wollner a. Fütth.

Stadt Aürleh. Die Herrn. Kaufl. Menzel u. Kiene a, Lei Cohn u. FBerlin Rieda Frankfurt Her Arzt Wohlandt kenne
Cand Lübecke a. Eiſenach. He. Archir. Mehner a Mainz. Hr. Commiſſ.
Rath Vothacker a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Fichtger g Altenburg. Hr. Rent.

e e Bremen.oldner Ring. Hr. Dr, med, Bergmann a. Breslau. r. Fabrik. Metznerg. Berlin. Hr. Jnſp. Bodlich a. Dresden. Die Hrrn. x Raſn, Gatlen

Wohler u. Cohn a. Berlin Dänzler a. Magdeburg, Liebe a. Chemnitz Lud
wig g. Gerg, Ziegler a. Gotha, Hauswald a. Merſeburg, Erdmann a. Vörlitz,

G i r Die 9 gang eoldner Löwe. e Herrn. Kaufl, Levy a. Berlin Trautſ Rud.Krohne a. Peithin, Ehrhardt a. Dresden Adler a. Prag. e W War
hoff g. Berlin. Hr. Paſtor Wolf a. Chemnitz Hr. Sind. med. Motſchmann
a. Jena

Stackt Aamburg. Hr. Predig. Rühlmann a, Wettin. Hr. Landwirth H.a. Sdderhof Dr. jur. Müller a. Neuwied. Die Hrrn. rin
Fiſcher u. Neumann a. Berlin Fiſcher a. Salzmünde Veuerburg Auſterlitz
u. Wirtz a. Aachen, Bondies a. Hamburg, Dahlmann a. Magdeburg Rüdiger
a. Elberfeld, Cahn a. Bernburg, Danger a. Bremen

Mente's Hoötel. Hr. Baron v. Luttichau g. Berlin. Frau Miniſt Räth. Boc
eiüs a. Schwerin Hr. Fabrikbeſ. Schaede a. Zeitz. Hr. Kammerdien. Gunkel
a. Sondershe ſen e. Fabrik. Hildevrandt a. Stettin. Hr. Chemlk. Friede
rich a. Leipzig. Die Hern. Kaut. Gefe al Chemuttz, Prieſter a. Berlin, Edel

ſtein u. Hecht g. Magdenrs, Brotz a. Zeipeig. Hr. Stud. Grawitz a. Mittelhagen.
Goldene Kose. Hr. Jnſp. Ackermann a. Querfurt. Hr. Sanit.Rath Leber

m. Fam. a. Berlin Dr. Condit. Paulmann a. Braunſchweig. Hr. Fabrik.
Lanoe a Schönwald. Hr. Jng. Hengſt g. Hamburg. Hr. Aufſeher Müllerich
a. Sanne o. H. Die Hrrn. Kaufl. Schulze m. Sohn a. Zahna Bernhardt a.
Cöln, Han enann m. Frau a. Frankfurt a O Külz a. Magadeburg.

KRussischer Hof. Die Hren, Stud. oecom. v. Stein a. Petersburg u. Kefer
ſtein a. Berlin. Frau Dirket. Kleefeld m. Diener. a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Pila a. Leipzig, Michel a. Chemnitz Salomon a. Frankfurt.

Sreussischer Hot. Hr. Banq. Morgenſtern a. Frankfurt Hr. Jng. Hart-
wig a. Brünn. Die Herrn. Fabrik. Wiſinowsky a. Petersburg u. Günther
a. Berlin. Die Hrrn. Oekon, Schmidt a. Merſeburg u. Lautenſchläger a.
Stumsdorf. Die Hrry. Kaufl. Lorenz a. Breslau, Hirſch a. Brandenburghu.
Blocker a. Berlin.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 30. Detober

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 2—4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden m. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 Barfſüßerſte. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Häußlers Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandbers Nr.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im Roſenthal
Halliſcher Sängerbund Ab. 8 in Freybergs Garten.
Hall. Orcheſter Muſikverein: Ab. 7 Concert im Saale des „Kronprinzen“.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (0 Courterzug 8 Schnellzug Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. V. (0), 8 U. 20 M. Vm. mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P) 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (D).

Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vm. 7,20 Ab. (P), 11, e
Nchts. Mrg.Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 U.
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,10 V. (D) Nim. T Ab. (D).
Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 26 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm.

u. 35 M. Nm, 4 U. 15. M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 ü.
35 M. Ab. (S).
Ankunft in Salle: 7/,. Vm. 8 Vm. Nim. B. N.7 e Ab. S Ab. (6) 11 Nchts. (D).Nach Magdeburg 7 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm.

(P), 5 U. 45 R. Ab. (P), 8 U. Ab. (0) 9 U, Ab. (G, übern. i. Cöthen),
11 u. 20 M. Pchts.

Ankunft in Halle: 5, r Vm. (6), 7 V. (0), 9,/0 Vm. Iyge N.
Nm. 7/40, Ab. S (D).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).
Ankunft in Halle: 8,10 Vm. N. v6, Nim. 6b

Nm. 10 Nehts. 4 Mrgs. (8).Personenposten, ebgan von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbefün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.

Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
29. Oetober 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Vr. Staats Anleihe 101
Stagtsſchuldſcheine 78

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76 Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 97 Jtalieniſche Anleihe 53 Amerik. Anleihe 89

Altona Kiel 104 Bergiſch MärkiſcheBerlin Potsdam 196 Berlin

4 o do. 93

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
129. Berlin- Anhalt 183/.. BerlinGörlitz 67
Stettin 128 BreslanSchweidnis 110 LolnMinden 118. CoſelOderb. 109
Magdeburg Halberſtadt 145 Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsh
fen 136,. Mark. Poſen 60. Oberſchleſiſche 1807/.. Oeſterz. Franzoſen 204
DOeſterr. Lombard. 138/,. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 113. Tharinger 136

Banken. 4 HypothekenCertifteate 100 Preuß Hypoth.Actien 104.
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz feſter. Loco 49. October 48 October November 47

April Mal 46.
Rüböl. Loco 125,. Oetbr. Novbr. 125
Spiritus. Tendenz Loco 14 Hetbr. Novbr. 148/,. Novbr. Decbr. 14

April-Mai 15/ Kündigung 380,000 Quart.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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